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Stettiner Zeitung. 


auf 2 Millionen taxirten Schäden von der Land⸗ Hinblick auf die zu Gunſten anderer Artikel zu] Soldaten gefallen laſſen, die treuere Diener der 
wirthſchaftskammer auf 6 Millionen geſchätzt erwartenden Berufungen nicht länger angängig, Jeſuiten als der franzöſiſchen Republik ſind? 
find. Redner bemängelt die Waſſerbauten und den früher bevorzugten Artikeln des Spezlal⸗ Die Zeitungen erörtern die Frage, ob 
verlangt eine ſchleunige Ausräumung der Spree tarifs 1 ihre begünſtigte Tarifſtellung noch weiter] Picquart 
von dem oberen Spreelauf an, wodurch allein zu belaſſen. 
weitere Ueberſchwemmungsſchäden 
werden können. ii 

Reglerungskommiſſar Gehelmer Finanzrath Kilometer 50 Pfennig für die Tonne betragende richter, Picquart müſſe ſich mit Eſterhazy 
Dr. v. Günther weiſt nach, daß die vor⸗ Frachterhöhung erfahren, was in Anbetracht ihrer ſchlagen, da dieſer die Epaulettes trage. 
handenen Mittel zur Entſchädigung nach Maß⸗ Preislage und um ſo mehr angängig erſchien, als In Vic le Comte erhob Jemand gegen einen 
kaſſen⸗Geſetz Erhöhung des Grundkapitals von gabe der aufgenommenen Schätzungen ausreichen. für ſämtliche übrigen Gegenſtände des Spezial⸗ Nachbarn Beleidlgungsklage, well dieſer ihn Zola 
20 auf 50 Millionen) wird nach einigen un⸗ Miniſter Frhr. v. Hammerſtein bemerkt, tarifs 1 beträchtliche Frachtermäßigungen ein⸗ genannt hatte. Der Friedensrichter wird alſo zu 
weſentlichen Bemerkungen der Abgg. Dr. Arendt daß vorbeugende Waſſerbauten in einer beſonderen traten und der Geſamtwirkung der umfaſſenden entſcheiden haben, ob Zola ein Schimpfwort ift 
rk.) und Ehlers (frſ. Vg.) in dritter Leſung Vorlage begründet werden follen; es laſſe ſich allgemeinen Verbilligung der Frachtkoſten des oder nicht. 


E. L. Berlin, 2. März. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
36. Plenar⸗Sitzung vom 2. März, 


11 Uhr. 
Am Miniſtertiſche v. Miquel und Kom⸗ 
miſſarien. 
Die Novelle zum Zentralgenoſſenſchafts⸗ 


England. 

London, 2. März. Wie die „Times“ aus 
Odeſſa meldet, iſt der Kreuzer „St. Petersburg“ 
mit über 1000 Mann und Garniſonsvorrath 
nach Wladiwoſtock abgegangen. 


Amerika. 


Havanna, 2. März. Das Panzerſchlff 
Vizcaya“ iſt hier angekommen. Eine große 


und endgültig angenommen. eben nicht Alles mit einem Male thun. Schiffsbaueiſens, namenklich der ganz ungewöhn⸗ Italien. 
„die Bewilligung von Staatsmitteln zur Be⸗Budgetbedenken jo hoch nicht anſchlagen; ſie tarifs 2 gegenüber, die Frachtermäßigung der Rom, 2. März. Wie hier verlautet, wäre 
der durch Hochwaſſer im Sem 1807 treffen ebenſo N va 5 5 Millionen der einzelnen Artikel des Spezialtarifs 1 in den an verſchiedenen Höfen, wo man bisher der 
lerbeigefubrien Beſchädigungen. Regierungsvorlage ii lan 
8 jet nicht bedenklich, der bei mit der möglichſten Schonung vorzugehen und für den kretiſchen Gouverneurpoſten ungünſtig 
. 5 Millionen zur Ver⸗Reglerung einen nach oben hin begrenzten Kredit den laufenden Lieferungsberträgen Rechnung zu n in Folge des Attentates ein Um⸗ 
ung. e Kommiſſion uſatz⸗ 
— „ ie Regierung möge vor Mehrunterſtützungen Frachtſätze nicht vom 15. März, ſondern erſt eingetreten. 
im Bedürfnißfalle bis auf 10 Millionen erhöht! uicht zurückſchrecken. Schließlich läßt ſich aller⸗ vom 1. Oktober d. J. ab gelten. 5 
werden kann. Die Gewährung von Beihilfen dings daſſelbe durch eine Reſolution erreichen. Oer kürzlich promulgirte franzö ſiſch⸗ bul⸗ 
eſehenen Fällen weiter ausgedehnt a) auf Leiſtungsfähigteit der Kreiſe zu ſehr anzuſpan⸗ Induſtrie günſtige Ausſichten auf eine weitgehende 
olche Angelper nen, bei denen 15 Den nen; es bleibe dieſen Kreiſen, jo namentlich auch Berbeſſerung ihrer Stellung auf dem bulgariſchen 
wer wirthſchaftlichen Exiſtenz vorliegt, b) auf[ dem vom Redner vertretenen Kreiſe Lauban Markte gegenüber den konkurrirenden Ländern, 
emeinden und Kreiſe zur Vornahme von noth⸗ 
wendigen Verbeſſerungen. Uferbefeſtigungen u. ; Ungarn und England. Um indeß dem Mit⸗ 
Abg. v. Jag o w egg hält die Kom] Abg. Seko cha (Ztr.) kritiſirt die Höhe der] bewerb der gedachten Länder mit Erfolg bes 
miſſions⸗Vorlage für das Mindeſte, was be⸗ von den Truppenkommandos geforderten Ente können, bezeichnet eln Bericht des 


t eine Herausforderung Eſterhazys, von 56 Abbildungen. 

Sie tarifiten jetzt wie alle übrigen der die Rede iſt, annehmen müſſe oder ablehnen | Preis 40 Pf. 

vermieden Gegenſtände des Spezialtarifs 1 und haben da⸗ dürfe, welche Abſicht ihm zugeſchrieben wird.] von feiner Jugendzeit her und entrollt dem Leſer 
durch allerdings gegen früher eine auf je 100 Im „Figaro“ erklären zwei unberufene Ehren⸗ den Werdepunkt 


Donnerſtag, 3. März 1898, 


Armahme don Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplaß & 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Sauen R. Moſſe, 


aſenſtein & Vogler, G. L. 


dendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle /a. ©, 
Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. St 


Morgen⸗Ausgabe. ee leige® 


Literatur. 


Wolter, A., Kaiſer Wilhelm II. Mit 
Berlin bei Mittler u. Sohn. 
Die Schrift begleitet den Kalſer 


uuſeres Herrſchers. Vie Geſtal⸗ 
ten der Kaiſer Wilhelm I. und Friedrich III. 
treteu uns in Wort und Bild entgegen. Unſeren 
jetzigen Herrſcher finden wir in feiner Pflichttreue, 
iu feiner unermüdlichen Arbeitskraft und ſeiner 
Liebe zum deutſchen Volke geſchildert; wir er⸗ 
blicken ihn als Friedensfürſten, als thätigen 
Krlegsherrn, als fürſorglichen Landesvater, dem 
das Wohl Aller am Herzen liegt, wir erkennen 
feine hohe Geſinnung, ſein kraftvolles Handeln. 
Ein treffliches Buch. 0 
Von W. Heimburgs Schriften, Illuſtr. 
Ausgabe, Liegen uns Lieferungen 25—30 der 
Neuen Folge vor. Dieſelben enthalten den 
Haupttbell des Romans „Haus Beetzen“, der 
wohl zu den beſten Erzeugniſſen der Verfaſſerin 
gehört, und bringen den erſten Theil des Romans 
Trotzige Herzen“, der an einem kleinen deutſchen 
Fürſtenhofe ſplelt. Das Schloß und die Lande 
ſchaft ſind ſtimmungsvoll, der kleine Hof mit 
geurebildlicher Wahrheit geſchildert. Die zahle 
reichen, von feinem, künſtleriſchem Empfinden 
22 Illuſtrationen gereichen dieſer Sammel⸗ 
usgabe zur ganz beſonderen Zierde. [29] 
Bierbaum, Konditorei» Lerikon, liegen 
uns die Hefte 5—7 vor. Wir können das über⸗ 
aus reichhaltige Buch warm empfehlen. [40] 


Es folgt die zweite Leſung der Vorlage Abg. Gothe in (frſ. Vereinig.) kann die lichen Ermäßigungen für Eiſen des Spezial⸗ 
e gegen die 10 Millionen der Kauf genommen werden mußte. Um aber hier⸗ Kandidatur des Prinzen Georg von Griechenland 
Der § 1 der Vorlage ſtellt der Regierung Kommiſſionsbeſchlüſſe. 
fi u geben. Der Sinn der Bewilligung ift eben, tragen, iſt angeordnet worden, daß die erhöhten ſchwung zu Gunſten der griechiſchen Königsfamille 
immung aufgenommen, wonach dieſe Summe 
wird außer den von der Reglerungs⸗Vorlage Abg. v. Eichel a warnt davor, die gariſche Handelsvertrag eröffnet der franzöſiſchen 
ohnehin noch genug 1 thun, an Brückenbauten, insbeſondere gegenüber Deutſchland, Oeſterreich⸗ 
—— zu 
willigt werden muß, die Regierung werde auch ſchädigungsſätze. nzöſiſchen Bizekonſuls in Ruſtſchuk es als uns 


Menſchenmenge auf den Quais veranſtaltete aus 5 


mentlich die Verhältniſſe des rechten Elbufers Abg. Schlabitz (frk.) wird mit ſeinen erläßlich, 1. daß jede Waarengattung von dem dieſem Anlaß eine Kundgebung. Zahlreiche 8 1 

veöteltig ae Ange fafer meer. menu Re Dort |Freinben für Die Rommiansbeitäfe Riamen, Sue Ihre wobtfellften‘ Orgeugung auf Dem Wergnügungsfabrzenge ermarteten in dem feitih| Vermiſchte Nachrichten. 
eine neue Kataſtrophe vermeiden will. Er bittet, aber bemühen, bis zur 3. Leſung eine der gerabeſten und ſchnellſten Wege nach dem Orte gi üickten n die Ankunft des Schiffes. Der hohe Aufſchtwung, welchen dle Ju⸗ 
eglerung genehnte der Nachfrage befördert werde und 2. daß bei Der Panzer ⸗Almtraute Oguendo wird täglich buſtrie in der zweiten Hälfte Diefes Jahrhunderte 


bel den Eee in 


jener Gegend nicht 
e verde en. c . 


a 8 4055 zu finden. 


8 beklagt En daß bie 


j x a 
Provinz Sachſen au 


Berechnung von Fracht und Speſen unter du 


erwartet. 


Abg. v. Richthofen⸗Mortſchütz (konſ.) dieſer Vorlage wieder grundelegung des Heften und billigſten Trans. K *. nehmen wird, fordert gebieteriſch ein eingehendes 
bittet" ebenfalls um Annahme der Kommiſſions⸗ ſchlechter behandelt worden iſt, als die Provinz portweges auch der geographlſchen Lage Tan et 5 der 1 Mi ien 
borlage. Die Staatsregierung verweiſe immer Schleſien. N der konkurrirenden onsländer ge⸗ Stettiner Nachrichten. Eben der ein ae Io re 
auf die Provinzen, aber hier ſel nicht viel zu Damit ſchließt die Debatte. Der $ 1 wird bührend „Rehau getragen werde, um Stettin, 3. März. Der Verwaltungsrath Anforderungen der rein wiſſenſchaftlichen Aus⸗ 

hoffen; die Lelſtungsfähigkelt der Provinzen ſei ziemlich einſtimmig in der N die geſchäftliche Kalkulation möglichſt fehlerfrei der Norddeulſchen See⸗ und Fluß ⸗ ft 
elne ziemlich begrenzte. In keinem Falle würde angenommen, ebenſo der Heft der Vorlage ohne zu geſtalten. Im Uebrigen weiſt der angezogene Vers icherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
zu empfehlen fein, es bei der Regierungsvorlage] weitere Debatte, Bericht darauf hin, daß bie Aufnahmefählgkeit wird den Aktionären für 1897 eine Dividende 
1 Bitten 5 dem zaune: ud Wehe Dierauf 2 ke ara a - 9 er — 25 in raf i b den des . BE 9 ent 
berwendung durch e eſolutkon Aus! u te . zorgen 1 Wee ld en ſei, und N 5 des Einſchuſſes (gegen 18¼ Prozent im Vor⸗ en f i 3 
2 e e 7 tig eee Anfedelungerefeh und Un Gtempel des ſpezifiſchen franzöſiſchen Geſchmacs jahr) vorſchlagen. ee eee 
. Miniſter v. Miquel kaun ſich eines Falles ſiedelungs⸗ Eta. tragenden Fabrikate in den en Bevölke⸗ — Zum Nachfolger des Oerrn. Jüngermann Zu de 
erinnern, wo das Parlament der Regierung einen Schluß 2¼ Uhr. krungsſchichten Bulgarlens eine ante neden if, wie die „Oſtſee⸗Ztg.“ hört, Herr Direktor 
Kredit von 5 Millionen bewilligt, den die Retzle⸗ E Vorliebe herrſche. mithin nur von Flo hr aus Genua zum Direktor des „Vulkau⸗ 


rung nicht wünſcht. Die Regierung kann ein 


Bedürfniß für einen höheren Kredit nicht an⸗ 
erkennen. itthellungen von Einzelfällen ändern 
daran garnichts. Im erſten Momente pflegen 
ſolche Schäden ja auch überſchätzt zu werden. 
(Rufe: Nein!) Es iſt anerkennenswerth, wenn 
die Laudräthe ze auf die Hülfe der Kreiſe 
Jurückgreifen. Dieſe Beamten kennen die Leiſtungs⸗ 
» Fähigkeit: der Kreiſe und den Umfang der Schäden 
am beſten; das Urtheil eines einzelnen Abgeord⸗ 
neten kommt dagegen nicht in Betracht. Die Er⸗ 
mächtigung, eine größere Summe ausgeben 
men, iſt für die Regierung ſchädlich; fie, 
die Begehrlichkeit und reizt zu weitgehenden 
Forderungen. Sie dürfen ſicher ſein, daß wir 
mit Nachforderungen kommen werden, wenn ſie 
nöthig find. Die konſtitutionellen Bedenken, die 
ja zunächſt Sache dieſes Hauſes find, find. fo 
wichtig, daß ich zweifle, ob die Staatsregierung 
den Kommiſſiousbeſchlüſſen wird zuſtimmen kön⸗ 
nen. Bisher iſt eine Stellungnahme der Regie⸗ 


rung allerdings nicht erfolgt. 52341 
& Abg. v. Scheuckendorff (ul.): Wir 

müſſen doch Werth darauf legen, daß die höhere 
Summe in die Vorlage aufgenommen wird. Da⸗ 
durch die Begehrlichkeit zu wecken, liegt uns fern, 
aber wir wollen verhindern, daß man begründete 
Anträge mit der Begründung ablehnt, es ſeien 
keine Mittel vorhanden. Redner bittet, bei der 
Bedürftigkeitsprüfung der Einzelnen möglichſt 
liberal vorzugehen. 

Abg. b. Kölichen (konſ.) bedauert, daß 
der Miniſter nicht die Stellungnahme der Regie⸗ 
rung gegenüber den anderen Beſchlüſſen der Kom⸗ 
miſſion erklärt hat, fo namentlich nicht bezüglich 
der von der Kommiſſton angeregten Erſatzleiſtung 
für die Thätigkeit der militäriſchen Hülfskom⸗ 
mandos entſtandenen Unkoſten. Er empfiehlt 
Berückſichtigung des Kreſſes Bolkenhain, der 
leiſtungsunfähia werden würde, wenn er ſeine 
Laſt allein trogen milſſe. 

Miniſter Mique!: Der Kreis Volkenhain 
hat 30 000 Mark Schäden und zahlt 46 Prozent 
Kreisſteuer; wie kann da von einer Leiſtungs⸗ 
unfähigkeit die Rede ſein! Der Kreis würde 
alſo jetzt kommen und ſagen: Ich bin unter den 
u unterſtützenden Kreiſen beſonders genaunt. 

ld iſt ja genug da; ich verlange Entſchädi⸗ 
gung! Dieſer Fall zeigt gerade, wie bedenklich 
die Beſchlüſſe der Kommiſſion ſind. Es würde 
genügen, die Regierungsvorlage anzunehmen und 
— wenn Sie durchaus wollen — eine Reſolution 
im Sinne der Kommiſſionsbeſchlüſſe anzunehmen. 


Graf Strachwitz (Ztr.) tritt namens 


8 Kommiſſionsvorlage ſtimmen, 
b re: in der zweiten Leſung. . 
bg, Bänſch⸗Schmidtlein (freik.) beſtreitet 
lebhaft die Behauptung des Miniſters, daß die 
Taxen zu hoch gegriffen ſeien; das Gegentheil 
ſel richtig. Würden die Taxen heute nochmals 
xevidirt, fie würden viel höher ausfallen. Zahl⸗ 
reiche Beſchädigungen kommen ja der Vorlage 
gegenüber garnicht in Betracht, z. B. die Verluſte 
an Einnahmen, Schädigungen an der Gefundheit 
u. A. Am beſten wäre es geweſen, wir hätten 
uns an Ort und Stelle von der Größe der 
Schäden überzeugt und einen gemeinſamen Aus⸗ 
flug nach der oberen Oder unternommen. Dle 
1 Freunde des Redners werden für die 
ommiſſtonsvorlage ſtimmen. 


Abg. v. Richthofen ⸗Mortſchütz (konſ.) 


bg. 
N Bat die Bedenken des Miniſters nicht begründet. 


eim Geſetz betr. den Wiederaufbau der Stadt 
Brotterode hat die Regierung ſich auch die Ein⸗ 
ſtellung einer höheren Summe gefallen laſſen. 
Sollten aber wirklich budgetmäßige Bedenken be⸗ 
gründet ſein, ſo wird ſich bis zur 3. Leſung wohl 
eine Form finden laſſen. 
„ Abg. Dr. Sattler (natl.) hält die budget⸗ 
mäßigen Bedenken allerdings für ausſchlaggebend; 
wenn man aber willens iſt, dieſe Frage bis zur 
dritten Leſung zu regeln, ſo will Redner 
i 10 1184 Leſung für die Kommiſſionsfaſſung 
Abg. Ring (konſ.): 


Die amt 
mind zu niedrig; daz amtlichen Taxen 


hat fi in der Provinz 


Brandenburg gezeigt, wo die von der Regierung 


weckt 


das Vertrauen ſtärken wird, daß die Intereſſen 
des Einzelnen, wie der ganzen Klaſſen der Be⸗ 
amten bei ihren Vorgeſetzten am beſten auf⸗ 
gehoben find und daß ſie bei dieſen eine fo weit⸗ 
gehende Berückſichtigung finden werden, als nicht 
überwiegende Rückſichten allgemeiner Natur dies 
verbieten. Die Beamten werden es daher fortan 
in ihrem Intereſſe ſicher vorziehen, ſich mit ihren 
Wünſchen ſtets vertrauensvoll an ihre Vor ⸗ 
geſetzten in geordnetem Wege zu wenden und ſich 
nicht durch etwaige parlamentariſche, vorwiegend 
von Popularitätsrückſichten diktirte Aeußerungen 
1 Unzufriedenheit und zu Verſuchen, ihre 

inſche auf anderem, minder richtigem und er⸗ 
folgverſprechendem Wege zu erreichen, verleiten 
zu laſſen. 

Bemerkenswerth iſt übrigens, daß das Ab⸗ 
geordnetenhaus in letzter Zeit einer ſtrengeren Praxis 
in Bezug auf die Anwendung des Artikels 32 
der Verfaſſung huldigt. Mit Rückſicht auf die 
dort enthaltene Beſtimmung, nach welcher Peti⸗ 
tionen unter einem Geſamtnamen nur von Be⸗ 
hörden und Korporationen eingebracht werden 
dürfen, werden Maſſen⸗Petitionen, welche von 
Vereinen u. ſ. w. unter einem Geſamtnamen ein⸗ 
gereicht werden, jetzt als zur Berathung nicht ge⸗ 
eignet erachtet werden. 

, Die Beſſerung in dem Befinden des 
Ministers der öffentlichen Arbeiten Herrn Thielen 
hält an. Der Minifter hat heute das Bett ver⸗ 
laſſen können und wird vorausſichtlich in der 
Lage ſein, ſchon Anfang nächſter Woche an der 
Berathung ſeines Etats theilzunehmen. In⸗ 
zwiſchen liegt es jedoch im Plane, zur Ver⸗ 
meidung von Zeitverluſt mit den Berathungen 
des Kultusetats bereits am Sonnabend dieſer 
Woche anzufangen und dieſe zunächſt zum Ab⸗ 
ſchluß zu bringen, ſo daß ſich vorausſichtlich die 
Verhandlungen über den Etat der Eiſenbahnver⸗ 
waltung bis zum Schluß der nächſten oder zum 
12 — der nächſtfolgenden Woche hinausſchieben 

ürften. 


ätze 
der letzteren Klaſſe wur den außerordentlich hart 


np 
franzöſiſchen Induſtriellen an die 
bulgarſſchen Verhältniſſe ab, 
an dem dortigen Markt zu ſichern. 

— Die Beurtheilung, die der Mordanfall 
gegen den König von Griechenland in Deutſch⸗ 
land finden mußte und auch gefunden hat, war 
ganz ſelbſtverſtändlich, und auch wenn man mit 
vielem, was der König in den letzten Jahren ge⸗ 
than und noch mehr was er geduldet hatte, nicht 
einverſtanden war, jo konnte man doch angeſichts 
des Mordanfalles nichts anderes empfinden, als 
den ſtärkſten Abſcheu. Sowelt wir die deutſche 
Preſſe überſehen, hat nur ein einziges Blatt, der 
„Vorwärts“, ſich von re Haltung ausge⸗ 
ſchloſſen; er ſtellt ſich nämlich, als ob es bei dem 
Attentat ſehr „eigenthümlich“ zugegangen ſei, 
der Attentäter jet in dieſem Augenblick eigentlich 
als ein „Retter“ der ſchwer bedrohten Dynaſtie 
aufgetreten, vorläufig ſei ſchwer, die Sache über⸗ 
haupt eruſt aufzufaſſen und jedenfalls dürfte 
kaum je ein Fürſt mit ſo gutem Rechte wie 
König Georg ausrufen: „Geſegnet ſei die Bombe, 
geſegnet ſei das Grasgewehr!“ Dle in dieſen 
Ausführungen enthaltenen Verdächtigungen ſind 


ja nicht gerade neu, ſondern werden bei jedem 


politiſchen Mordanfall von den Vertretern revo⸗ 
lutionärer Parteien vorgebracht. Jusbeſondere 


iſt es Rochefort, welcher hierin eine wahre 
Meiſterſchaft beſitzt und immer die Sache 
ſo zu drehen ſucht, als ob die Opfer 


von Mordanfällen den Arm der Mordgeſellen 
gegen ſich ſelbſt bewaffnet hätten. In den 
Fußſtapfen dieſes Mannes, der vom „Vor⸗ 
wärts“ erſt kürzlich mit ſeinem Anhange an⸗ 
läßlich des Zolaprozeſſes als „Lumpenproletaxiat“ 
gekennzeichnet wurde, wandert jetzt unſer ſozial⸗ 
demokratiſches Blatt, nur iſt es noch ungeſchickter, 
als der berüchtigte Pariſer Großvater der Lüge. 
Der „Vorwärts“ wundert ſich nämlich namen⸗ 
los, „daß jede Nachricht über das Verbleiben 
und die Art der Geſchoſſe fehlt“, und fragt, „ob 
es vielleicht Plagpatronen waren, mit denen das 


Senator Delpeuch ſchreibt der „Aurore“: 


Ein gewiſſer Begouen, Hauptmann im Großen Bahnhof in Bau 


tre 
— Die Direktion des Stadttheaters 
theilt mit, daß die Sängerin Frl. Helene 
Königsſtätter ihr Engagement am hleſigen Stadt⸗ 
theater verlaſſen hat und dieſes rechtswidrige 


dürfte. Bei der morgen zum Beneſiz für Frl. 
v. Anderſen ſtattfindenden Aufführung von „Tann: 
häuſer“ hat an Stelle des Frl. Königsſtätter 
Frl. Corega die Partie des Hirtenknaben über⸗ 
nommen. BTL 

— Die Vorführung der lebenden 
[Photographien im Saale der Philhar⸗ 
monie am 
Beifall gefunden, denn die Bllder zeichnen ſich 
durchweg durch vorzügliche Wiedergabe aus, ſie 
erſcheinen friſch und klar und beſonders die 


Verfahren noch ein Nachſpiel vor Gericht haben Schü 


Montag und Dienſtag hat ungetheilten ch 


bunten Bilder, wie Serpentintänzerin und Ring⸗ ſich d 


kämpfer, treten ſo plaſtiſch hervor, daß man 
glauben muß, lebende Perſonen vor ſich zu ſehen. 
Auf vielſeitigen Wunſch werden die Vorführungen 
heute Abend wiederholt. f 

— Stettiner Gartenban⸗Verein. 
Angeſichts der großen Beunruhigung, welche zur 
Zeit in allen gärtneriſchen Kreiſen durch die 
mögliche Einwanderung der amerikaniſchen 
Schildlaus, auch San⸗Joſé⸗Schildlaus (Aspidiotus 
pernisiosus Const.) genannt, hervorgerufen iſt, 
ſcheint es von großer Wichtigkeit zu ſein, feſtzu⸗ 
ſtellen, ob und in welchem Umfange bisher bei 
unſerem intenfiven Verkehr mit den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika eine Einwanderung 
dortiger Inſekten nach Deutſchland und umge⸗ 
kehrt eine Auswanderung hieſiger Juſekten nach 
Nordamerika ſtattgefunden hat, wieweit dieſe 
Wanderungen zur Akklimatiſation geführt haben 
und welche Wirkung davon auf dem wirthſchaft⸗ 
lichen Gebiete eingetreten iſt. Der Vorſtand des 
Stettiner Gartenbau⸗Vereins beſchäftigte ſich nun 
in ſeiner geſtrigen Sitzung mit einem Antrage 
des Herrn Dr. Dohrn, welcher dem Verein die 
Summe von 500 Mark zur Verfügung ſtellt be⸗ 
hufs Veranſtaltung eines Preisausſchreibens, in 
welchem dieſes Thema eingehend behandelt und 
in welchem klargeſtellt werden ſoll, welchen Ein⸗ 
fluß das Klima der beiden Länder, deren Boden⸗ 
beſchaffenheit und die Art der kulturellen Ent⸗ 
wickelung ausüben. Da es ſich um eine rein 
wiſſenſchaftliche Arbeit handelt, die frei von 
jeder Polemik ſein ſoll und die für den ge⸗ 
ſamten Gartenbau ein hervorragendes Intereſſe 
hat, To hat der Vorſtand beſchloſſen, in der am 
14. d. Mts. ſtattfindenden Verſammlung den 
Antrag des Herrn Dr. Dohrn zur Annahme zu 
empfe len. Die Preisaufgabe ſoll in der be⸗ 
treffenden Sitzung noch genau präziſirt werden. 
Die Beurtheilung ſoll von drei ſachverſtändigen 
Preisrichtern erfolgen, von denen einen ber Au⸗ 
tragſteller und den zweiten der Gartenbau⸗Ver⸗ 
ein ernennen wird, während wegen Ernennung 
des dritten Sachverſtändigen der Gartenbau⸗Ver⸗ 
ein ſich an das landwirthſchaftliche Miniſterium 
u wenden beabſichtigt. Als Endtermin für die 
Freie der Arbeiten ſoll der 1. Januar 
1899 feſtgeſetzt werden. 


Aus den Provinzen. 


* 


2 Beſprechung eine Erklärung an, in ber. fie 


— Das Goldfieber graſſirt weiter. Unter 
dieſem Titel ſchreibt die „Newyorker Handels⸗ 
Ztg.“: „Nach allen Anzeichen und Nachrichten it 
eine Völkerwanderung nach den Goldgebieten von 
Alaska im Anzuge, gegen welche das kaliforuiſche 
Golfieber zu Anfang der fünfziger Jahre das 
reine Kinderſpiel geweſen ſein dürfte. Der An⸗ 
fang war bereits zu Beginn dieſes Jahres be⸗ 
merkbar, ſteigerte ſich ſeſtdem von Woche zu 
Woche und wird vorausſichtlich im März ſeinen 
Höhepunkt erreichen. Sämtliche Eiſenbahnen, die 
vom Oſten, vom Junern und von Kanada nach 
der Pacific⸗Küſte führen, befördern gegenwärtig 
Tag um Tag Hunderte von Goldſuchern nach 
Seattle, Portland, Tacoma und Vancouver. Der 
Andrang iſt bereits ſo groß, daß die Dampfer 
aus den genannten Häfen gegenwärtig pro Woche 
mehr als zweitauſend Goldſucher nach Dyea und 
Skagua in Süd⸗Alaska und nach St. Michael 
an der Mündung des Yulonflufies befördern. 
Mit dem weiteren Vorrücken der Jahreszeit wird 
ſich die Zahl der aus dleſen Häfen nach Alas ka 
beförderten Paſſagiere auf mindeſtens das Doppelte 
ſteigern. Außerdem ſind auch noch Dampfer aus 
New⸗York, London, Philadelphia und Baltimore 
nach Alaska abgefahren. Von Mexiko, Zentral⸗ 
und Südamerika, von Südafrika, China, Japan 
und Auſtralien ſind ebenfalls Goldſucher nach 
Alaska unterwegs. Der General⸗Paſſagieragent 
der Weſt Shore Bahn erklärt, niemals zuvor 
etwas erlebt zu haben, was der gegenwärtigen 
Goldaufregung gleichkomme. Aehnliches wird 
ſeitens der Northern Pacific, der Great Northern 
und der Canadian Pacifie Bahn berichtet. Troßg⸗ 
dem den Leuten ſeitens der Angeſtellten dieſer 
Bahnen vorgeſtellt wird, daß nur kräftige, voll⸗ 
ſtändig geſunde Perſonen, welche genügend mit 
Geld und Lebensmitteln für ein Jahr verſehen 
ſind, Ausſicht auf Erfolg haben, können verhält⸗ 
nißmäßig nur wenige der Verſuchung widerſtehen, 
im arttifihen Norden ihr Glück zu verſuchen. In 
Seattle, dem Haupthafen des Untonsgebietes für 
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. indeſſen nicht ſchwer verletzt, von einem Vahn⸗ 


n , 2 7 2 8 2 
| r Einkommen übe. 
In der weiteren Diskuſſion handelte es nich 


E fbahn m 45 enakt zum mburg. Getrocknete 2 
reifen werden. Die Agenten Erde Basttene ane c in die 30 Prozent Fett und Protein Mark 4,40 Bis Mark 


laska, nimmt man am, daß von dort aus 518] friſtren läßt dich, und während ihrer Bühnen⸗ 40 bis Mark 5,10 per 50 Kilogramm 
— denn * Benelianfbahn. sog, h fo mu 9550 See 0 
be Alaska 8 f 
ö er Dampfergeſellſchaften in Tacoma berichten, 
daß ber 


Miga: 155 
206% Nan N ben g 


Länge, weil ſie ſelbſt im Theater nicht von der 5,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnuß kuchen Ma 2 Bude Koru⸗ bauptfächlich um die Einfügung des Wortes 
elts zehntausend Perſonen Plätze für Regel abwich, 10 das Haar felber zurechtzu⸗ und ußnuehl 52—54 Prozent Mark 6,40 bis 2 88 5 13 01.10 P77, thunlicht“ in den § 1. Bennigſen und & 
Alaska belegt haben und daß vorausfichtlih |mahen. Doch ſehen wir, wie die Patti den Mark 7,25 per 50 Kilogramm ab Hambur Rungger . a e rk Becher beanflanben 5 Autom ein — 55 


U 
Tag weiter verbringt und für ihre Schönheit 53—58 Prozent Mark 6,85 bis Mark 7,60 per 
Perſonen von dort nach dem neuen Woldlande ſorgt, was für ſie ein und daſſelbe iſt. Sie 50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
zeifen werden. In Chicago find mehr als ſieben⸗„luncht“ um halb eins: Bouillon, Auſtern und eng 54—58 1 7 7 Mark 
tauſend Perſonen gebucht, welche bis zum 1. April oder einen Fiſch, Salat, ein dischen grünes 5,10 dis 5 50 Kilogramm ab 
dieſes Jahres nach Alaska abreiſen wollen. Die Gemüſe und Milch. Nach der Mahlzeit eine] Hamburg, 58—62 Prozent Mark 5,30 bis Mark 
Northern Pacific Bahn erwartet, während der Taſſe Koka oder ein Glas Sekt. Nie kommt 6,0 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nächſten hundert Tage durchſchnittlich je zwel⸗ ein gewürztes Gericht oder eine Sauce auf nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 6,00 bis 


daß der Ausdruck nur eine Konj.quenz der Limi⸗ 
00 tirung der Geſamtkoſten ſei und bedeuten ſolle, 
—— n 22 nach Möglich⸗ 
eförde wer A 

mes T mit b 248 f Mali 120 1115 hab Zar „aan Im Ohne 
ür accept d. Arnim Andere 

Hamburg per März 9,30 bez., 9,35 B., per 21 * und Jeg vor, eine Faffung 
2 n, welche den Zweck in weniger zweifel⸗ 
hafter Weiſe erfülle. Che man zu cher Ab · 


innerhalb der nächſten vier Monate achtzigtauſend 


jüngere und gut genährte "ältere — bis —; ce) 


behufs Weiterfahrt nach dem Klondyke⸗Gebiete Hauptmahlzeit nicht, die aus einer legirten Suppe, Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Proten 

Abreiſe nach dem arktiſchen Dorado trafen. In 3 Reis oder ein jüher Käſe oder Creme. 6,50 per 50 Kilogramm ab N Mais nnn 
und Britiſch Columbia⸗Häfen nach Alaska gebucht. kommen Brod und Waffer über ihre Lippen. kleie Mark 3,90 bis Mark 4,50 per 50 Kilos Saute? v März 30,25 6 ver Mal 30.50 1 . N 

welche unverzüglich nach Alaska weitergereift ſind. lich und in größeren Mengen genoß fie den — — (gemahl. Erdnußſchalen) Mark Ker. te erterich) Mika 0, aur ae wegen des heftigen Seegangs. Der 
wanderung nach dem arktiſchen Goldlande im fühlte. Dann nahm ſie, wie Voltaire, Viehmarkt. f 9,25, per April 9.35, der Mai 9,45, per auf einem Benzin⸗Motorboot 
menfionen annehmen wird. An die bitteren kämpfen. Das ift auch eines ihrer Talente: ſie viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. ſatzung erhielt leichte Brandwunden. 

zu denken, vielmehr hofft Jeder einer der Aus⸗ ® e eee 1192 C, 11 ir dürfe, den wicht in Berlin wohnenden Mitgliedern 
jedenfalls die Eiſenbahn⸗ und Dampfergeſellſchaften, 6,88 G., 6,90 B. ſprechen würde. 

— üeber ein ſchweres Verbrechen, das in bars good ordinary brands 50 tr, 10 Sh. — d. pon Konkurrenzfirmen wegen Pateutverletzung 
engliſche Dame, Miß Burkay, fuhr allein in einem 2715 Kobellen Miged numbers warrant⸗ etreffenden Geſellſchaft gegen die Konkurrenz⸗ 
n ziergang oder eine halbe Stunde Billard genügen gering genährte 43 bis 48. Färſen und 5 Min. Ie he if en. e 


bundert Perſonen von St. Paul nach Seattle] den Tiſch, auch um fieben Uhr Abends zur Mark 7,00 per 50 Kilogramm ab H 

u befördern. Aus Ottawa wird gemeldet, daß kaum gebratenem Nindfleſſch und wiederum Mark 5,50 bis Mark 5,75 per 50 Kilogramm ab ſtimmung kam, trat die Mittagspauſe ein. 
itge dreißigtanfend Canadier Vorbereitung zur friſchen Gemüfen beſteht. Den Beſchluz macht Hamburg. kuchen Mark 5,70 bis Mark g (ben fü 25 ale Zen ler 

. burg, 2. Mürz, Verm. 11 Ur. leben ſur bie nächſte Schonung auf. Bon 

ort Towuſend, Waſhington, find elftauſend Eis nimmt fie nie, der Stimme wegen; Roth⸗ (amerik. mited verzollt) Mark 4,75 dem 8 em projektirt geweſenen Aufenthalt im Süd 
Berfonen fle die Baffage vom Puget Sound wein nie, des Teints wegen. Eben ſo wenig 5,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ 2 I fee. Genie) deen aerage I - ne Ben 
Nach einer Meldung aus Wilhelmshafen 
In San Francisco find am 12. Februar, als Hingegen trinkt fie an den Tagen, wo fie fingt, gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 3,90 bis gt September 31,25 U. ya Dezember unterblieb die Abfahrt des Kaiſers 1 Bien 
erſter Schub, 180 auſtraliſche Goldſucher angelangt, einige Schluck Kaffee Hinter den Konliſſen. Täg⸗ Mark 4,40 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Hambur 2. März, worm. 11 
wel Ägti Anden un | A 8 u nd h Monarch kehrt morgen über Bremen nach Berlin 
et man obige Angaben und Berichte zufam⸗ 1. Bısduft Baſis 88 yet. Rendement neue i 1a 
men, fo ergiebt fih, daß eine richtige Völker⸗ Ufauce, frei an Werd Hamburg per Mn meibet, x B. D.-Zig.“ wird aus Kiel 2 
Juge iſt, welcher aller Wahrſcheinlichkeit nach im Balzac und Napoleon zu dieſem Nervenwecker : Torpedo⸗Inſpektion der Benzinkeffel explodirte. 
F und Sommer noch ungleich größere Zuflucht, um gegen den unzeitigen Schlaf anzu⸗ Berlin, 2. März. (Stäüdtiſcher Schlach⸗ Ran“ ver Auguſt 9,67 ½, per Oktober 9,50, Das Schutzdach ging in Flammen ge 22 Be⸗ 
Leiden, Mühſale und Enttäuſchungen, welche ihrer ſchläft nach Bedarf und Laune, wie, wo und ſo Zum Verkauf ſtanden: 370 Rinder, 2105 n 1 5 Petroleum 5,75 B. — „M.⸗P. K.“ zufolge wird in der 
im eiſtgen Norden warten, ſcheinen die Wenigsten ü. eit iD emartt. Reichsregierung erwogen, ob es ſich empfehlen 
erwählten zu ſein, die reich mit Schätzen beladen des Reichstags Wohnungsgelder zuzubilligen, 
heimkehren werden. Die beſten Geſchäfte machen Jun e 14 Fe r Feulnalr was der Verfaſſungsbeſtimmung nicht wider⸗ 
welche den Verkehr mit dem neuen Goldlande in N ; In dem Prozeß der deutſchen üblicht⸗ 
Händen haben.“ i Auen dtn Mi ‚Bunter e Attiengeſellſchaft (Patent Auer) gen eine Ache 
2 inn (Straits) 65 Lſtr. — Sh. — d. Zink 
einem Schnellzuge der Linie Ventimiglia⸗Nizza 3 wurde heute vom 10. Zivilfenat des Kammer 
verübt wurde, wird dem „B. T.“ gemeldet: Eine 18 Ltr. 2 Sh 6 d. „Blei 12 ftr. 12 Sy. 1 dahin later \ e 
46 Sh. 6 d Bu 

Frauenabtheil erſter Klaſſe des Nachtzuges. Als N firmen einſchließlich derjenigen bezüglich der 
der Zug den Tunnel bei Kap Martin paſſirte, Slaggew, 2. W Wehr 11 Mir) Gasglühlichtkörper in erſter Juſta — — 
Wagen, ſchlug der Dame einen Reſſeteppich um ſin RE 
den Kopf und band fie. Darauf beraubte er fie 


ihres ſämtlichen Schmuckes ſowie des Geldes und 
ftürzte die Unglückliche aus dem Wagen. Die 
Dame wurde in hülfloſem Zuſtande, zum Glücke 


mehr in unverrückbaren Lebensgewohnheiten als werths, höchſtens 7 Jahre alt — bis — e) Tele graphiſche Dep eſchen. 


wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte Berlin, 2. März. In der Budgetkommiſſion 
heiten gemacht hat und ihnen zu Liebe auf Färſen und Kühe — bis —; e) gering genährte des Reichstags entjkan bei der Mr ber 
Färſen und Kühe — bis — Kälber: a) ee ae u 0 2 5 
3 1 er die Koſtenfrage. nſchluß an 
— > — Ach, 2 mittlere Maſtkälber Antrag Miller-Fulda, die Marineverwaltung ſolle 
— = 5 —4 8 — —55 ©) geringe weiteres Material über die Koſten unter Berück⸗ 
Bus an. AR 2 * gering 1 ſichtigung der etwa nothwendigen Kaſernen⸗ und 
— — 1 Mae — — wen ip Ae e beibringen, gab Staatsſekretär Tirpitz 
b) ältere Maſthammel 47 bis 52; e) mäßig ge⸗ 5 N 1. 4 90 . 
ährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 42 dis würden k derlich ſein, weil das 
465 q) Holsteiner Niebe 1 würden kaum erforderlich fein, weil Plus 
; 0 — Lebe rungsſchafe — 8 Pat, jan Perſonal zumeiſt an Vord gebtaucht werde. 
83 2 Rn . wenn — bis — Er führte dann weiter aus, daß bezüglich der 
eine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend Werft⸗ und Hafenbauten inſofern eine andere 
(oder 50 Kg.) mit 20 Proz. 3 Behandlung — würde, als die Privat⸗ 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt A ber Taran felgen Pie bean 
57 bis 58; b) Käſer — bis —; ch fleiſchige Müller⸗Fuld f Au ; W 
Schweine 55 bis 56 ; d) gering-entiwidelte 52 bis weiche Stactsſckrſale Tune feine unfched, 
54, ©) Sauen 38 bie 55 Mk. welche Staatssekretär Tirpitz nach Thunlichkeit 
54, Verlauf und Tendeng bes Marktes: fuel Auf Antrag” des Abg. Richter wurde 
Vom Rinderauftrieb wurden ungefähr 300 0 Nie K 8 ner Debatte fler ben 
Stüd verkauft, Der Kälberbanzel geitaltete ich 5.1 Handels fe fich ht um die Aufnahme 
ruhig. Bei Schafen blieb ein Viertel des Auf⸗ ben eren d in Br une 
triebes unverkauft. Der Schweinemarkt verlief Dr. Lieber erklärte dieſe Aufnahme di not 
ruhig und wurde geräumt, wendig, um Nachforderungen der Maxrine⸗ letzt 
verwaltung einzuſchränken, und bat um eine Er⸗ und Getreide verlangt, welche für den Staats⸗ 
5 2 2 . klärung darüber, daß auch bei Neubauten aus ſchatz einen Ausfall von 15 Millionen bedeuteten, 
Börſen⸗Berichte. den Panzerkanonenbooten keine Schlachtſchiffe wogegen die angebotenen Vergünſtigungen für 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ würden. Staatsſekretär Tirpitz bemerkt, man italieniſche Südfrüchte in keinem richtigen Ver⸗ 
ſchafts kammer für die Provinz Pommern. werde auch ferner Panzerkanonenboote nöthig hältnit ſtehen. 
Am 2. März wurde für inländiſches Ge- baben und ſolche fordern. Bebel und Richter Moskau, 2. Mürz. Der Herausgeber und 
trelde ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: erklären ſich gegen die Aufnahme, um den giedakteur der Moskowsklja Wiedomoſti“, Gring⸗ 
Platz Stettin (uach Ermittelung): Roggen Reichstag nicht noch mehr zu binden, als die muth, iſt zum Gehülfen des Unterrichtsminiſters 
136,00 bis 139,00, Weizen 185,00 15 189,00, Regierung verlangt habe. taatsſekretär Tirpitz deſignirt. 
berſte 150,00 bis 160,00, Lafer 137,00 dis ſprich dich für bie Fnſſung der Regierungen) Athen, 2. März. Es ift nunmehr konſta⸗ 
muß man dieſem Zwecke entſprechend ſeine ganze ihres Gemahls zu erlangen gewußt. Seit einiger 141,00 i Au re "leder ehe. Salle ai worben, daß das Attentat auf den König 
e e 2 2 
Lebeusweiſe einrichten, deren peinliche Regelmäßig Zeit unterhielt ſie ein neues Verhältniß, von dem e een eee e wurde von der Aufnahme der Panzerkauonen⸗ onen rg ee e 
keit eine dogmatiſche Vorausſetzung und weft ihr Mann Keuntniß erhalten hatte. Die er⸗ Platz Anklam: Noggen 133,00 bis 136,00, boote in das Geſetz abgeſehen und Nr. 1 und 2 ten, feit langer Zeit geplant und vorbereſtet Br. 
werthvoller als alle kosmetiſchen Hilfsmittel | mordete Frau zählte 35 Jahre. Sie befand ſich Weizen 178,00 bis 183,00, Gerſte 135,00 dis der Lieberſchen Anträge zu $ 1 mit 21 gegen und daß Kardißt und deſſen Genoſſe nur deren 
it. Darum hat Adelina auch immer nach in geſegneten Umſtänden. Ihr Mann war 50.149,00 Hafer 140,00 Mark. f 7 Stimmen angenommen. Dagegen ftimmten Werkzeug waren. Die Polizei foll bereits ſämt⸗ 
der Uhr gelebt und ſelbſt das Gering⸗ Jahre alt. Er war fleißig, hatte ein ſicheres Anklam: Roggen 133,00 bis 136,00, die Sozialdemokraten, die Freiſtunſgen, der Pole liche Mitglieder der Bande verhaftet haben. Man 
fügigfte der ewigen Frage untergeordn t, wie Einkommen und ging völlig in der Sorge für Weizen 178,00 bis 183,00, Gerſte 185,00 dis Iasdaewsfi und der Süddeutsche Galler. An erwartet demnächſt noch eine größere Anzahl von 
es ihrer Schönheit bekommen könne. Sie ſeine Familie auf. 143,00, Hafer 140,00 Mark. Stelle ſeines früheren Antrages zu 8 7, die Verhaftungen. 
erhebt . zer — — 5 9 Ahr, 5 Platz Stolp: Roggen 128,00 bis 136,00, he a vi EUCH, 50 Pig 
unverzüglich in ihr Bad und nimmt dann das i i 85, 92,00, Gerſte 128,00 bis Antrag eingebrach er dahin geht. -- T 
erſte Frühſtück, das aus klarer Hühnerſuppe und eee ene, 14000 Di 186,00 bis 142.00, Kartoffeln Während der nächſten ſieben Jahre ſoll Wetteraubſichten 
etwas Gemüfe beſteht. Mauchmal wird ein El Original »Vericht von G. und O. Lüders, 36,60 bis 40.00 Mack. der Reichstag nicht verpflichtet ſein, für erau 1 2 
oder eine Frucht: Aepfel, Trauben oder Pflaumen) Juttermittel⸗Großhandlung und Reismühle, Etolp: Roggen 128,00 bis 136,00, Weizen ſämtliche einmalige Ausgaben des Marineetats für Donnerſtag, den 3. März i 
— anderes Obſt iſt als ſchönheitsgefährlich ver⸗ Hamburg, 185,00 bis 192,00, Gerſte 128,00 bis 145,00, mehr als 471200000 Mark und zwar für N kühler, zeitweiſe heiter, vorwiegend 
pönt — hinzugefügt. Nach dem Frühſtück über⸗ vom 1. März 1898. Hafer 136,00 bis 142,00, Kartoffeln 36,00 bis Schiffsbauten und Armirungen nicht mehr als . n und mäßigen nordweſt⸗ 
en Winden. 
C De N 


vorgeſchlagen, wird von der „Bolt“ als unrichtig 
bezeichnet, da Deutſchland nach wie vor ſelne 
neutrale Geltung 2 ee A * 

— Laut telegrap eldung an das 
Oberkommando der Marine iſt S. M. S. 
„Loreley“ am 2. März cr. von Konſtantinapel 
nach Alexandrien in See gegangen. 

Wien, 2. März. Das Befinden der Kron⸗ 
priuzeſſin⸗Wittwe Stefanie bat ſich etwas ge⸗ 
beſſert; das Fieber iſt geringer geworden und 
die Entzündung hat nicht weiter um ſich ge⸗ 
griffen. Obgleich der Appetit noch fehlt, hoffen 
die Aerzte auf einen normalen Krankheitsverlauf. 

Prag, 2. März. Die ee 
wegen Aufhebung des Farbentragenverbots i 
bereits hierher gelangt und wird morgen amtlich 
publizirt werden. 3 

Landtage theilte der Oberſtlandmarſchall 

mit, daß in Folge kaiſerlicher Ermächtigung am 
bentigen Tage der böhmiſche Landtag geſchloſſen 
w „ 


Mailand, 2. März. Der „Perſeveranza“ 
zufolge ind die Handelsvertragsverhandlungen 
zwiſchen Italien und Rußland abgebrochen, da 
eres ——— auf Zement, Petroleum 


wärter aufgefunden. 


— [Die Kunſt, jung zu bleiben.] Die in vergleicht 
eugliſchen Blättern aufgetauchte überraſchende 
Verkündigung, daß Adelina Patti, die Diva von 
Cralg⸗y⸗Nos, die ſich nach dem Tode ihres irdi⸗ 
ſchen Gebieters Nicolini ganz frommen Werken 
und Gebeten hingegeben hat, nach den neueſten 
Aufnahmen ihres „own! Photographen uicht mehr 
wie 28 Jahre haben ſoll, giebt dem Pariſer Mit⸗ 
arbeiter des „B. L.⸗A.“ Veranlaſſung, in feinen 
Erinnerungen zu ſtöbern. Er ſah ſie, wie er er⸗ 
zählt, zum letzten Mal im vorigen April, als ſie 
auf der Rückreiſe von Monte⸗Carlo durch Paris 
kam und traute ſeinen Augen nicht, fo ſehr glich 
noch die Gegenwart dem idealen Erinnerungs⸗ 
bilde aus einer Zeit, die ein Vierteljahrhundert 
zurücklag. Es war unglaublich! Man konnte es 
an den Fingern nachrechuen: Adelina mußte jetzt 
fünfundfunfzig Lenze zählen. Und dabei ſah fie 
ſelber noch aus — na, nicht grade wie der Lenz, 
aber wie ein üppiger ſtrahlender Spätſommer, 
über dem noch alle Verführung gebreitet lag. 
Das tlefbraune Haar hatte feinen ſeltenen metalli⸗ 
ſchen Glanz bewahrt, die Blicke ſchimmerten in 
jugendlichem Feuer und von deu friſchen Lippen 


Breslau, 1. März. Wie der „Bresl. Ztg.“ 
zufolge verlautet, hat ſich der flüchtige Rechts⸗ 
anwalt Hinckel in Monte Carlo erſchoſſen. 

München, 2. März. In einem hieſigen 
Café wurde geſtern Nachmittag beim Hazardſpiel 
ein Bäckergehülfe erſtochen. 

Livorno, 26. Febrnar. In dem Dorfe 
San Pietro bei Livorno beging geſtern ein 
herzugereiſter Fremder Selbſtmord, indem er ſich 
mit efelſüure vergiftete und dann in den 
Fluß Siebe ſtürzte. Man zog ihn noch lebend 
ans Land und konnte feſtſtellen, daß es der Zoll⸗ 
beamte en Catelani aus Livorno jei. 
Bald darauf ſtarb der Unglückliche. Die Polizei 
von Livorno, der man den Selbſtmord telegraphiſch 
gemeldet hatte, ſtellte ſogleich in der Wohnung 
Catelauis eine Hausſuchung an. Im Schlaf⸗ 
zimmer fand man eine große Kiſte mit der 

ſich kaum ein leiſes Fältchen in die harmoni⸗ Auſſchrift: „Eine Lehre für Ehemänner“. Neben 
5 fen Linien des Gefihts, das wie ehedem in der Kiſte lag eine illuſtrirte Zeitung mit einer 
blendender Weiße leuchtete. Was fie wohl thun Zeichnung „Rache eines verrathenen Ehemannes“. 

mochte, um fo ſchön zu bleiben. Die Herrin von Die Kiſte wurde aufgebrochdn. Sie enthielt die 
FCralg⸗⸗Nos beſitzt eine glückliche Natur, und das Leichname der Gattin und des fünfjährigen 

iſt Hauptſache. Um ſchön zu bleiben, muß man Sohnes Catelanis. Die Urſache des entſetzlichen 
das günſtige Temperament der Patti mitbringen, Verbrechens iſt ohne Zweifel in der ehelichen 
das ſich nichts nahegehen läßt, jede Aufregung] Untreue der Signora Catelaui zu ſuchen. Sie 
fernhält und das ganze Daſein auf eine gleich⸗ war ſchon in früheren Jahren einmal mit einem 
mäßige, ſtille Fröhlichkeit geſtimmt hat. Ferner Offizier entflohen, hatte aber die Verzeihung 


läßt ſie ſich den Händen ihrer Newyorker Maſſeuſe, In der letzten Februar⸗Woche fanden große 40,00 Mark. 410 300 000 Mark und für ſonſtige einmalige Aus⸗ 
die ihr nach einer beſonderen Methode Geſicht und Umſätze in Futtermitteln ſtatt bei ſteigenden 
Hals knetet. Die Geſichtspflege iſt natürlich der Preiſen. Wegen Mangel an Loko⸗Waare konnte 
wichtigſte Theil der Toilette, und die Patti] der Bedarf an disponibler Waare kaum befriedigt 
wendet auf fie dieſelben reiflich erprobten Grund⸗ werden; dagegen wurde per April ⸗ Dezember cr. 


2 136,00 aben nicht mehr als 69.900000 Mark, ſowie 
t ng 1 1000 Mark. Wee fü fortdauernde Ausgaben des Marine⸗Etats 

Neuſtettin: Roggen 125,00, Gerſte 136,00, nicht mehr als die durchſchnittliche Steigerung 
Kartoffeln 33,00 bis 38,00 Mark. von 1 200 000 Mark jährlich bereit zu ſtellen. 


ätze an wie die Prinzeſſin von Wales, mit der zu erhöhten Preiſen lebhaft gehandelt. — —— Soweit ſich in Gemäß heit dieſer Beſtimmung das Am 1. März. Elbe bei Auſſtz + 1,56 
10 in — Gedankenaustauſch über Tendenz: ſteigend. Weltmarktpreiſe. Geſetz bis ra Ablauf des Jahres 1904 nicht Meter. — Elbe bei Dresden ＋ 029 Mieter. 
dieſen Gegenſtand ſteht, und die ſich bekanntlich Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und Es wurden am 1. März gezahlt loko durchführen läßt, iſt die Ausführung bis über — Elbe bel Magdeburg + 2,51 Meter. — 


Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll das Jahr 1904 hinauszuſchieben. Weiterhin bat unſtr 


ebenſo jung zu erhalten wußte. Dieſe Grund⸗ Protein Mark 4,00 bis Mark 4,25 per 50 Kilo⸗ 
ſo jung zu erh ö und Speſen in: Dr. Lieber zur Deckung einer den Betrag von 


ätze laſſen außer der Maſſage nur noch Ein⸗ gramm ab Hamburg, Mark 4,15 bis 4,35 per 1 
— mit gewiſſen Oelen zu, deren Rezept 50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ Newport: Roggen —— Mark, Weizen 117 525 494 Mark überfteigenden fortdauernden] Brezlau Oberpegel + 5,32 Meter, Inter⸗ 
die Diva nur ſehr wenigen Auserwählten mit⸗ garantie Mark 3,35 bis Mark 3,95 per 50 218,90 Mark. und einmaligen Ausgaben der Marineverwaltung pegel ＋ 1,08 Meter. — ＋ 8 Frankfurt 
theilt. Die Einreibungen nimmt fie ſelber vor. Kilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 1,75 Liverpool: Roggen —.— Mark, Weizen die Heranziehung der Matrikularbeiträge vorge) +: 237 Meter. — & 6 Wi vaheniinde 
Ueberhaupt darf, die amerikaniſche Maſſeuſe aus⸗ bis Mark 2,10 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 212,00 Mark. ſchlagen. In Bundesſtaaten, welche eine allge⸗(＋. 3,67 Meter. er — bel een ＋ 2,48 
‚genommen, Niemand an fie rühren, jo zahlreich Mark 1,60 bis Mark 2,00 per 50 Kilogramm ab Odeſſa: Roggen 157,10 Mark, Weizen meine Einkommenſteuer erheben, ſoll die Deckung Meter. = Am 28. Februar: eye bei Uſch 
ſhre weibliche Dienerſchaft auch iſt. Nicht einmal] Bremen. Getrocknete Getreideſchlenpe Mark 211,55 Mart. anſtatt durch Matrikularbeſträge durch einen Zu⸗ 1,36 Meter. 
Berlin, den 2. März 1898. Freude fonds. Bergwerk ⸗ und enge Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. rar Bauk⸗ Papiere, 
onds and» und Rente Anl. 5% 79,406 | N, 4% 104,466 Bw. 6% 122,80 b Hibernia 5% 190,60b Eu 4% 61.005 Eid. 3% —.— Bank für Syrit Disc.⸗Com. 8% 20 5, 90 
Dee nee — 5 Wett vr 410 08 Bi E 5810 8000 Pen SA. Lach Di, 4.04 95.7500 Hirn Sn 33 8.308 V . 3 18 98 
Anleiße 3/% 103,90 do. 3½% 100,755 Buen⸗Aires Obl.⸗amort. 5% 101.250 | da. Gußſt. 77198 20 | bo. com. 0% 11,406 Lib.⸗Büch. 4%171,256 Gal C. Sw. 5%107308 Berl C. B. 4138,00 0 Natlonalb. 8½¼ % 150,40 
do, 3% 97,256 | Wiln.ctiich, 3½ 10,00 Gold⸗Aul. 5% 46,406 N. co. A. 80 4% —.— |Bonifac.  51,%115,256. do. St.⸗Dr. 0% 48,258 | Maim-Lub: Gotigarbb. 4%147,756 do. dle 4173,105 Pom. Hu. 
Breußiiche Con. Kur⸗ u. Nm. 4% 104,300 Ital. Rente 4% 94.606 do. 874% —— Donnerzm. 90156 7558 gun - 0% —.— wigshafen 4% —— It. Mittmb. 4% 96,306 | Brest, nn conv. 6% 154. 106 
Anleihe 3% 108,90 Lauenb. Rb. 4% —,— [Mexik. Anl. 6% 99,805 bo. Goldr. 5% —,— Dortm. St. aurahütte 10%182,806 5 Marienburgs Kursk⸗Kiew 5% —,— Bank 617,%132,5068 Pr. Ceutr.⸗ Zn 
do, 3% 98,10 O Pomm. do, 4% 104,90 | do. 20 L. St. 6%105,106 do. (2. Or.) 5% . Pr. L. A. 0% 51.50 Louise Tiefb. 0% 66,006 | Mawta 4% 84.900 Most. Breit: 3% —,.— Darmſt. G. 8¼% —— Bod. Nr . 
Sti. Schld 3/% 100,306 do. 81,%161,10% | Newyork Glo. 6% —,.— do. Pr. A. 64 5% 285,000 B Gelſenkch. 7 ½% 177,605 | MAMI. 9% 107. 0b es Metb. F. Fr. 1% —— Oeſt. lung. St. 4% 145,251. Deutſch. B. 9% 207,90 Reichsbank 7½ 159,7 
Ben St. O3½ % 101% Poſenſche do. 4% 104 3000 Oeſt. By.⸗N.4½ % 102, %c&ꝙfN1 do. 66 5%264,508 Hark. Byte. 5 1 14,5050 Oberſchlel. 5G 103,500 M do. Nowitb. 5% —,— Tisch. Gen. 5% 118 400 
do. u. 3½ 101,408 Preuß. do. 4% 104, 400 do. 4½% 102,60 do. Bodeuer. 5% 122,900 Eiſenbahn-Prioritäts- Obligationen. Ginatsb. 4100 90 de, L. E. Ag. 4% . 
gon. Vr. A. ½ũ —.— Nh. u. Weſtf. do. Silb.⸗R. 4 102.600 Serb. Gold⸗ Dftp. Südb. 4% 92,906 Sdöſt. (Lb.) 4% 35,105 Gold und Bapiergeld, 
Stett. Stadt⸗ Rentenbr. 4% 104.60 do. 250 54 4½ 9180,80 Pfandbr. 5% 94,256 Berg. Mär, Mor. 4% — Saalbahn 12 2 Warſch.⸗Ter. r. Dukaten per St. 9,728 Eugl. Bankuot. 20,166 
Anl. 94 ½% —.— | Gäcl. do. 4% 104, 4% | do. 60er Looſe 4% 148,700 | Serb. Rente 5% —— | 3, A. B. 3½ % 100,800 wangorod⸗ Starg.⸗Pol.4½ —,— de. Wien 476 998,00 So 20,41 Franz. Banknot 81,105 
ftp. B. -A. 3½% 100. 20% | Schlei. do. 4% 104,100 do. C4er Looſe —.— do. u. 5% —.— Cöm⸗Mind. Dombrowa 4½ % 104. 50% | Amfid.Rttd. 4% —.— Aren St 16,245 Oeſter. Baukuot 170,20 b 
Berl, A fdbr. 5% 119,70 Schl.⸗Holſt. 4% 104,408 Rum. St. 15% —,— Ung. G.⸗Rt. 4% 103,900 4. Em. 41 —— Koslow⸗Wo⸗ ; re 4,1858 Ruſſiſche Not. 210, 750 
do. 4½ 110,5 | Bad, Eib.⸗A. 4% —— AUDI 5% —— | do. Mr 4100 258 ei Em. 4% —— | roneih gar. 4%102,205 Bank: Discont, 
4% 112,30b Baier. Anl. 4% Pape a burgs Rursk⸗Chark. u e We⸗ la 
de 244104105 | Yan. Saat Pe ern: Wittenberge 3% —,— | WowOblg. 4%102,006 4, ee n e Papiere. 2b 400 Jb. Meihsbaut 3, Sombard Gee v, 
Nur⸗u. Nm. 3½% 101. 10b Aul. 1886 3% 95,20 | Dich. Grund⸗ r. B. Cr. Ser. ; Magdeburg⸗ Kurls⸗Kiew Bredom. Zuckerfabr. 11484 Harb. Wien Gum. 40570050 4 Proz ut, 2 
:..... f,, . ̃ . ¼ ,, v |_Pbaiisen 52 12: Mär 
Kaudich. 4% . de amtort. L do. Lit. B. 4% . 25 enburz 4154,00 [ Görfiger (eonu) 100 192.000 Amſterdam 8 L 2% 109,860 
Central⸗⸗3¼ % 101,10 Staats⸗A. 3½% —— do. 5 abg. 3¼% 98,908 | (xz. 110) 5% — Oberſchleſ. do. Smol 5% 100,300 3 Orani 8 51,00 80 itzer (eonv. 344274250 a 55 —.— 
BD TER Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 110) 4½½% —.— Lit. D g. — el⸗Griaſh do. St.⸗Pr. 97151. 2500 do. (Lüders) 0 do. M. 2½ % . 
fer S8 g 10, 50 | Behr Se Nel ul. 4 100, 2000 do. Gr 100) 4%101,25@ ö Lie D % Z— een Am Seng 15190/0364] &| Hale 2721025050 angie ft 2% 500 
eee do: een eee eee ee Pa I TTS ALOE I er 8 eum. Cen) 4/23 25900 deen BL 2% | 20405 
do. 3% 2,555 Cöln.⸗Mind. , un, 5 r Werra Fer i Elyſiu 3% —— 151 Schwarzkoy 12% 268, 0b H] do. EM 2 „ 20,3150 
do. 1 Präm.⸗A. 31/,% 138,008 bo, 7 4%100,408 Pr. Hyp. A. B. Gal. C. Od. 4% 100,756 czausk gar. 4% —— Brauerei — en e 3 = 5 64156250 Pe 8 2 2 4 800568 
Voſenſche do. 4% 102. 75% Mein. 7⸗Gd. Bon, Hyp.⸗ g div. Ser. Gtihb. 4 S. 4% —,— Warſchau⸗ Möller n. Ho — — Mee 880 2 2 1 0 
a 2 B. 1 (13. 120) 5% —,— (rz. 100 4% 100, 20 5 — Terespol 5% —— P. Chem. Pr.⸗Fa 10% —.— Stöwer Fahrr. 4,008 | do. % } 
3 — e 200 Tenn d do (z. 100 3½% 9,0063 Nast rel 5% — Werd, 5. Brov.-Zuderfieb. 20% —— |Norbbeuticher Lind 18 Habs Wien. . ms 2 12 —ä 
5 Gs. 100 44 100,50 Pr. Oyp.⸗Verſ⸗ Chart. Aion 4% —— Wien 2. C. 4% — St. Cbamolt⸗Fabrit 17%420,008 Wülhelmshütte 4% 65,500 | 1165. 
Uachen- Münch. Elberf. F. 20 —— Pomm. 7 u. 5 Gertiticnte 110.8000 Gr. R. Eid. 3% - — Mlada, 4102,75 JStett Walen ⸗Aet. 30% —— Siemens Glas 11.225,00 0 BIT. 3 %| 80.850 
tue >> Mine (ehe mai, Mi ter“ Iäirbm Dein [Bun a Dune leimmmlhes / 
Feuer —.— d. Feuer. —.— C., unkndb. St. N F 18.13, % —— [ Stralſ. S 6129, 3 
. u. W. 15 —— do. Nücku. 45 —— 03 1400 f 5112,56 gg Eiſenbahn⸗Stamm - Prioritäten. ſbr. Hohenkrug 4% —— [Gr. Perdeb.⸗Geſ. 12¼ % 74.2500 m 3 M. 4½% 4,85 


5 —.— a f 
Berl. Leb. 10 —— Preuß Leb. 45 —— do. Ser. 3, 5, 0 do. (rl. 11004½ % 83, 0%/ AAlbamm-Colberg. anna . r Delmühle — 104,50 G Stett. Werke 7 168, 50 b 
Colonia 400 —.— Preuß. Nat. 66 — (14 10) 5100 900 do. 644100 2 80.006 Dario ai nel 120,90 Deſſauer Gas 10%217, Stett. Saen hr —.— 
Concordia 81 —.— do. Ser, 8 4% 100 0% da 4 77,5068 Sudan. . . ses 511% nan Tn 1017/00 % IN, Stett. D. Comp. 4% 98,000 


Am ſchnsdes Gold. 


Erzählung von Emilie Heinrichs. 
x) Nachdruck verboten. 
Machen wir uns während 


mann begrüßte, ein wenig näher bekannt. 
Derſe 


Jahren, einziger Sohn 


er junge Reichmann, welcher viele und 
Reifen 
. @ingige gefunden, die ſich mit ihr hätte 

nen, weshalb der Sohn des reichen 


ins iche Haus zu 
e 


Doch der Vater dachte etwas auders über dieſen 
Bunt Herr Reichmann fen. bedrohte den Mus je 
Leichtſinn mit Enterbung und der Perſpektive feines 


Fluchs, welchen Drohungen der Sohn Gleichmut 


ar die lie W 


uf einmal w 
hieß, nach einer 
8 ſchloſſen haben ſollte. 


Der alte Frankfurter Kaufmann lächelte eur 
en 
noch ferner zu erwähnen. 
elben aus 
um ſich 
ehen, da von der Familie ters 


ſchätzend und verbot es dem Sohne mit 
Worten, jener Me 

Ferdinand Reichmann aber war nicht derf 
Meinung; er reiſte nach jener Reſidenz, 
vollſtändig getäuſcht zu 
Welland keine Spur aufzufinden war. 

Bei feiner Heimkehr war der Bruch zwiſchen 


ihm und dem Vater vollendet. Der u ließ 


Stettin, den 1. März 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Tiſchlerarbeiten zum Neubau der 
Schule an der Schillerſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der 
Öffentlichen Ausſchreihung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Dienſtag, 
den 8. März 1898, Vormittags 11½ Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auffchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung ben 
in Gegenwart der elwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 2 (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 1. März 1898. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von gelöſchtem Kalk zum Neubau einer 
2. Schweineſchlachthalle auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe 
Hhierſelbſt jo im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver⸗ 


— f. find 6 dem auf Dienfta 
ngebote hierauf find bis zu dem au nſtag, 
den 08. März 1898, Vormittags 11 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 ange⸗ 
Ft dee ange, wee aug Me ee 
ift verſehen abzug auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
Aenne une find: ebenbafetöft.. einufeh 
erdingungs⸗Unterlagen e a en 
oder gegen 1 240 von 1 % (wenn in Brief 
marken nur 3 10 ) von dort zu beziehen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 28 Februar 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von ca. 5000 Tonnen Portland⸗Ce ment 
für Neu⸗ und Reparaturbauten ſtädtiſcher Gebäude im 
Bereich der Hochbau⸗Deputation für die Zeit vom 

1. April 1898 bis dahin 1899 ſoll im Wege der 

öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem anf Mittwoch, 

{ 9. März 1898, Vormittags 9 Uhr, sim 

Stadtbanbureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 

Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 

verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 

in re der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 
wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Einſendung von 1 % 50 % (wenn in 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 3. März 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der 
Schloſſerarbeiten, 
Glaſerarbeiten, 
Malerarbeiten 
Jau Neubau zweier Baracken am ſtädtiſchen Kranken⸗ 
fe ſoll vergeben werden und werden Unternehmer 
ee ihre Angebote, mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen, bi 
Donnerſtag, 10. März 1898, Vormittags 10 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38, wo die 
Eröffnung in Gegenwart der erſchienenen Unternehmer 
Hattfindet, einzureichen. 
Die Zeichnungen, Bedingungen ꝛc. liegen im Bau⸗ 
büreau in der Hoſpitalſtraßze zur Einſicht aus. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Kirchliches. 


4 — 8 1 e 8 Uhr 
affionsandacht: Herr Prediger Springborn. 
tabi- Kirche: 
Freitag Abend 6 Uhr Paſſions⸗Gottesdienſt: Herr 


Prediger Steinmetz. 
Johannis⸗Kirche: 
ig Abend 5 Uhr Paſſionspredigt: Herr Paſtor 
rim. er. 
van eutheriſche Kirche Meuftadt (Berau: 
8 Abend 8 Uhr Paſſionspredigt: Herr Paſtor 
Schulz. 


6 Stuben. 


Grünhoferſteig 1 iſt die Bel⸗Etage v. 6 Zimmern 
nebſt großer bedeckter Veranda ſofort oder später zu 
vermiethen bei Director Petersen. 


Gtabowerſtr. 6a 2 bn f sen. n. 


2 Tr., z. 1. April z. verm. 
5 Stuben. 


Moltteſtr. 1 (Röliterfir.-Cde), 3 


Tr., 5 Zimmer 
4 Vorderzimmer), Balk., Bad 1. 4. 98. 


eft, 1c. 3. 1. 4. 
Mr. Domſtr. 16, I, m, Kab. u, Jub., d. 3. Geſch., 3. 1. 10. 
r ——.....—.,—.— 


4 Stuben. | 
Kronprinzenſt. 12, J, Bdſt. u. J. N. p. r. g. beſ. v. 11 Ihr ab. 


1 


der Fahrt mit dem 
ungen Manue, den Weiland als Herrn Reich⸗ de 


war ein ſchöner Mann von ungefähr 
f eines reichen] erha 

manns in Frankfurt, bei welchem Weiland 
die u a erlernt, wo auch ſeine Eltern früher 


hatten. 
Wellands Schweſter Eliſabeth war ein ſehr 
nes, anmuthiges Mädchen von kaum 22 Jahren. können. 


gem doch in der Fremde keine auf allen 
An e 7 meſſen trolliren und 
Mannes 


es e als ſeine 
ganz in der Ordnung gehalten, fi dn Shin 


väter! 
be Bildung ſchwerer für ihn 
I de We keln, * 2 Beſitz irdiſcher der 
er. 


5| Ziel zuſteuernd, er wäre ſicherlich vom Schlagfluß 
und die Anzeige neuer Mobilmachung entgegenhlelt. 2 1 ug 


eiland, wie es 
ſüddeutſchen Reſidenz abgereiſt, 
wo ber Sohn eine fabelhaft reiche Heſrath ges 


Uhr, 


ſeſten Entſchluſſe, nicht zu raſten no 
ig er ve Geliebte ken, * 


fem bas von ihrem Herrn Vater gem ef „nen Abend, Derr Weiland, rief er 
== abba m — Fre EEE entg en, „ſchon wieder zurück? Was Sie 
tuen, „Mein Dimmel, weiche Weliſchweiflaleltt 
terbrach er 


für ein ſollder Mann find, — Geſchäſte abge⸗ 


N un n der aum beiter, die macht, weiter nichts. Hats geglüdt? wenn man 
Und ug er Überall in Deutſchland umher Sache ſſt einfach die: 90 liebe Ihre er, ſo fragen darf.“ a 
gereift, bald hier, Bald dort eine Spur verfolgend, Eliſabeth liebt mich, meinem Vater aber gilt der „Sie kommen wohl morgen mal bei mir vor, 
immer in dem feſten Wahn, e ſich alle Herzensneigungen der 


ve e höher, 99 


a we 1 pretzte Weiland mühſam hervor, 


„Nun, warum nicht heute?“ meinte jener mit 
einem ſtechenden Blick, „morgen muß ich verreiſen, 
meine Zeit iſt koſtbar. Ich werde nur eine 
Frage ſtellen, welche Sie mir mit ja oder nein 
beantworten wollen. Weshalb eine Frage, deren 
Beantwortung kaum eine Minute Zeit erfordert, 
bis morgen verſchieben?“ 

Weilands Hände ballten ſich, doch mußte er 
feinen Jugrimm bezwingen und ſagte er leiſe zu 
dem ungeduldig nach dem Dorf hinüberſchauenden 
Reichmann: „Bitte, gehen Sie nur eben voran, 
verehrteſter Freundl Ich folge in zwei Minuten. 

Der junge Mann warf einen forſchenden Blick 
auf Weiland und auf den ihn lauernd muſtern⸗ 
den Meiſe und ſchritt dann langſam welter. 
3 3 . — Sie —— 4 — a — 

mpagniel u führe. apropos, Können Sie m ezahlen agte Meife 
8 haben ſich 5 a brutal und rückſichtslos. 
allicklich wie ich vernommen. — das heißt, doch! Warten Sie noch acht Tage,“ ſlüſterte Wei⸗ 
nicht etwa uur nach kaufmänniſcher Anficht? land, „mir iſt bis dahin Geld verſprochen.“ 

„Dort liegt mein Haus,“ ſprach Weiland, „Verſprochen, — pah, was gebe ich auf Ber: 
hinüberbeutend, ahne die letzen Worte feines ſprechungen, dit ſind in unſerer Zeit gar nichts 
Begleiters zu beantworten. werth. Wer hat's ihnen denn verſprochen? Wer 

3 un ia ey 2 Reichmann, iſt der Narr?“ 

„hier möchte ich auch wohl Hütten bauen.“ „Das iſt vorderhand mein Geheimniß.“ ver 
In, dieſem Augenblick kam ein Mann ſeze Weiland mit ziemlich ſicherer Stimme, „nur 
vom Dorf herüber, geradewegs auf ſie zu. Weir noch acht Tage 0 duld, lieber Freund, dann 
land blieb unſchlülſig ſtehen er war ſehr bleich haben Sie Ihr Geld auf Heller und Pfennig.“ 

geworden und packte ſeinen Stock ingrimmig wie Meiſe blickte finſter vor ſich hin. 
zur Vertheidigung. N „om,“ ſprach er endlich, „Sie wiſſen, ich bin 

Es war der Handelsmann Melſe, deſſen Mund ein ehrlicher Mann, ein menſchenfreundlicher 
zu ſpöttiſchem Grinſen ſich verzog, als er ſein Mann, kein ſogenannter Halsabſchneider, — muß 
Opfer in fo ohnmächtiger Verzweiflung dort aber als Hausvater für meine Familie ſorgen, 
tehen ſah. kaun das Meinige nicht zum Fenſter hinaus⸗ 


Sein Erbe war mitterweile fo ſehr zuſammen⸗ 

geſchmolzen, daß er wohl ſchwerlich die Reiſe 

nach Amerika, zu welcher er bereits feſt eni⸗ Weib nach U 

ſchloſſen geweſen, davon noch hätte beſtreiten. „Sie haben ſich mit Ihrem Vater entzweit, 

Freilich beſaß er keine Ahnung davon, und das jagen Sie fo leichthin, fo gleichgültig?“ 

daß der . ar eee = Ihn * rief Weiland erſchreckt. 

einen Kreuz⸗ und Querfahrten Der junge Mann zuckte die Achſeln und ſchritt 

ang l auf falſche Fährten bringen ließ, dann eigen voran. : 1 

Nest . FR ermüden und ins väterliche „Wir können ſpäter davon reden, mein Lieber,“ 
Die I des alten Kaufmanns ruhte 


fagte er halb zurückgewandt, „jetzt habe ich nur 
e Hoffnung 
dabei Es Geldfrage ; er tröftete ſich damit, daß 


Ben 1 ſie rg gern 
Musje Leichtſinn, wenn er den letzten Thaler übrige findet ſich bei einer guten Qabanna, bie 
feiner Thorheit geopfert, als verlorener Sohn A alledem als Erbe des Hauſes Reichmann 
wieder heimkehren werde. 

Hätte der Vater ihn jedoch in dieſem Augen⸗ 
blick ſehen können, voll Jubel und Freude dem 


getroffen worden. 
2. 


Unſere beiden Freunde waren auf der erſten 
Station ausgeſtſegen und ſchritten nun auf 
einem Feldwege dem Dorfe Feldgarten, das man 
1 Entfernung erblicken konnte, raſch zu. 

and ſah ſehr niedergeſchlagen und gedrückt 
Er blieb plötzlich ſtehen, ergriff ſeines Beglei⸗ 
Hand und ſagte nicht ohne Anſtreugung: 
„Mein lieber Herr Reichmann, Sie werden es 
nicht bezweifeln, daß mir perſönlich dieſes Wieder⸗ 
ehen große Freude macht; aus Rückſicht inde ſen 


Stettiner Musik -Verein. 


Donnerſtag, den 3. März, Abends 7½ Uhr, 
im Konzerthauſe: 


4. Symphonie-Konzert, 


Soliſtin: Frau Marie Götze, Könige 
Hofopernſängerin. 

Dirigent: Herr Profeſſor renz. 

Orcheſter: Die Kapelle des Königsregiments und Mit⸗ 

glieder der Kapelle des 148. Regiments unter Mite 


wirkung des Herrn Direktor Paul Wild. 


„Symphonie A moll — Mendelsſohn. 
Arie aus der Oper „Samſon und Dalila“ — 
Saiut⸗Saens. 
3. Ballet⸗Suite — Gluck (bearb. von Mottl). 
4. a) Litanei — Schubert. 5 
b) Weißt du noch ? — Jenſen. 
e) „Er iſt gekommen“ — Franz. 
5. Nachtſtück für Violine und Orgel — Lorenz. 
2 j (Herr Direktor Wild.) 
6. 4) Liebesglück — Sucher. 
b) „Sterne mit den den Füßen“ — Franz. 
ri 


Je mehr ſich die Erkenntniß Bahn bricht, daß neben den Krankheit verhütenden hygieniſchen Eine 
richtungen zur Erhaltung und Förderung der Geſundheit und des Wohlbefindens auch Leibesübungen nöthig 
find, um ſo nothwendiger ſſt es auch, alle Einrichtungen zu fördern, welche ihnen dienen. Wohl iſt in Stettin 
in den letzten Jahrzehnten ſehr viel in dieſer Beziehung geſchehen, aber mit der gefteigerten Bethätigung wächſt 
auch das Bedürfniß nach geeigneten Einrichtungen Vor allem hat ſich ein großer, luftiger, geſunder Raum 
für das Volksturnen als ein nothwendiges Bedürfnif herausgeſtellt. f i 

Diefem Bedürfniſſe abzuhelfen, hat ſich nun der Stettiner Turnverein entſchloſſen. Durch das 
freundliche Entgegenkommen des Pommerſchen Induſtrie⸗Vereins ift ihm in der Nähe des Arndtplatzes (an der 
Grünſtraße) ein Platz zu dieſem gemeinnützigen Unternehmen zu mäßigem Preiſe zur Verfügung geſtellt worden. 
Er beabſichtigt, auf demſelben einen möglichſt zweigeſchoſſigen Saalbau, in den unteren Räumen für Radfahr⸗ 
zwecke, oben als Turnhalle, mit den nöthigen Verwaltungsräumen, Garderoben, Toiletten, u. ſ. w. zu errichten 
und der öffentlichen Benutzung zu übergeben. 5 

Dies großartige Unternehmen ſtellt an die Opferwilligkeit der, wie meiſtens in den Qurmvereinen, 
mit Glücksgütern nicht beſonders geſegneten Mitglieder ungeheure Anforderungen. Hier ift nun dem fo oft 
bewieſenen Bürgerſinn der Stettiner neue Gelegenheit zur Bethätigung geboten. — Wir bitten uuſere Mitbürger. 
durch zahlreichen Beitritt zum Stettiner Turnverein demſelben ihr Vertrauen auszudrücken und ihm durch ihre 
Beitragzahlung die Verzin der neuen Turnhalle zu erleichtern. Handelt es ſich doch um ein gemeinnütziges 
Unternehmen, das keinem der Unternehmer auch nur den geringſten Gewinn abwirft, ihnen vielmehr große Opfer 
an Zeit und Geld auferlegt. Vor allem aber wenden wir uns an die jungen Leute, die den —— über an 


wm 


e) Wiegenlied — Schreib⸗ und Werktiſch gebückt geſeſſen oder fonft in einſeitiger Berufsarbett mit den - auch die 
(2 e D-dur — Händel (bearb. von Wüllner). 1 Kräfte ö — 2 2 2 822 1 uche 


Karten zu 3, 2 und 1,50 % bei Herrn Simon. 


Vorträge 


im evangeliſchen Vereinshaus, Eliſabethſtraße 58, 


zu Be „ das ch 
Zinſen trägt. Die Pforten der neuen Turnhalle werden jedem offen ſteheu, der ein treues deutſches Herz in der 
I Bruſt trägt, weß Alters und Standes er auch ſein mag. 


Nur eine an Körper und Geiſt geſunde Jugend kann eine glückliche Zukunft der Gemeinde, des 
Staates und des Vaterlandes verbürgen! 


ebendaſelbſt, Jahresbeitrag Mk. 2,40; die Damen⸗Abtheilung turnt an denſelben Abenden in der Turnhalle der 


Die Männer⸗(Mit lieder⸗ Abtheilung des Stettiner Turn⸗Vereins turnt Dienſtags und Freitags 
W 12 x, [Abends von ½ bis ½11 Uhr, in der ſtädtiſchen Turnhalle, Bellevueſtr. 57, Jahresbeitrag z. Z. Mr. 65 die 
Paſtor ® Faber - Berlin N Jugend⸗Abtheilung (Alter 14—18 Jahre) turnt Montags und Donnerſtags, Abends von 0 10 Uhr, 
Am 4. 5 Abends 8 Uhr. - eee Jahresbeitrag 2 6. 83 N a be ui, "73 1 5 15 
Ann 15 beim, glue bleiben. Mas Berg. . 1 Kohlmarkt) und in der Cigarrenhandlung von 
Am 11. — e glücklich zu bleiben. ax Berg, Paradeplatz 34, gern ——— 885 1 5 je 
Das Geheimniß, glücklich zu machen. e 


Rühl, Lud w. Obermeyer, otto Jobst, Jul. Vollbrecht, 
Emil Freiwald, Franz Walwitz, Kud. Höniche. 


Vorſtaud des Stettiner Turnvereins. 


Emil Albrecht, Sattlerniſtr., Emil Aron, Kaufm. u. Stadto., E. Bürckner, Dir. d. Nat. und Stadtv, 
G. Blau, Kaufm. u. Stabtv,, 4A. Bräsel, Redakt. und Stadiv, W. Berndt, Schloſſermeiſter und Stadtv. 
H. Biagini, Stuckat., O. H. Bombach, Photogr., Gebr. Bamberger, Kflt., Alb. Dittmer, Rent. u. Stabtv., 
Dethlofi, Gaſtw. u. Stadtv., Fr. Dücker, Fabrk., C. Diederichs, Kfm., J. T. Eschricht, Kfm., W. G. 
Elsasser, Kfm., Franz Fischer, Maurerniſtr., Dr. G. Grassmann, Redakt. u. Stadtv., Gebr. Gelien, Kürſch⸗ 
nermſtr., Ad. Helwig, Malermſtr., W. Jahn, Fabr.⸗Dir., Conr. Knappe, Kſm., II. Kettner, Kfm. u. Stadtv., 
Jul. Kurz, Kfm. u. Gtabtu, Fr. Kopp, Kfm. u. Stadto, G. A. Kaseclow, fur, 
A. Klein, Malermſtr. u. Stadtv., C. Köhnke, Adminiſtr., Car! Kunze, Maſchinenmſtr., Kurzmantel, Sattlergeſ, 
E. G. Ludendorf, Dir, u. Stadiv, Ad. Lesser. Kfm., Loose, Rektor, J. C. Lebeling, Druckereibeſ., 
G. Malkewitz, Redakt. u. Stadtv. Lud. Martens, Lehrer, Otto Meyer, Schriftsetzer, Dr. Neumeister, Arzt u. 
Stadtv., Ed. Niedermeyer, Fabrik,, G. Probst, Kfm., A. Paepceke, Archit., Mart. Quistorp, Fabr.⸗Dixektor, 
Emil Rühl, Kfm., Deimer, Lehrer, J. Samuel, Kfm. u. Stadt., Dr. Schmolling, Prof., K. Supply, Lehrer 
u. Stadtu., L. Schlag, Buchh. Poſtſetrt., Strehmann, Burcauvorſt., 


Jedermann hat freien Zutritt und iſt herzlich ein⸗ 
geladen. 


Zahn⸗ Atelier 
von 
Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 
17, Roß marktſtraſſe 17, 
neben Geletneky. 


Aufzeichnungen, ſowie alle Arten 
der Malerei und Brand⸗Arbeiten 
werden bei mäßigem Preiſe gut und ſchnell 


„ W. Schaper, Schloſſermſtr., Schünemann, 
C. Sellin, Buchh., H. Susenbeth, Druckereibef, Th. Siemon, Tiſchl.⸗Obermſtr., Scharbius, Tiſchlergeſ, Walt. 
Trettin, Komt. Bote, Heinr. Lud. Voigt, Kfm., M. Wossidii, Kfm. u. Stadtv., Wolkenhauer, Kom.-Rath 
u. Stadt., Dr. Wimmer, Chemiker. 


ausgeführt. Eigene Vorlagen ſind vor⸗ 

handen. Auch wird der Platina⸗Brenn⸗ 

Apparat verliehen. 

Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. r. 

Ecke der Garten⸗ u. Pölitzerſtr. 

v DD e cin En m ms 

Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut 


Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 
Gewiſſenhafte, gründlichſte Ausbildung im 
Zither⸗ und Streichzitherſpiel. N. Mader. 
4 Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. 
OD EINS UI EI EI I ED UI I I UI UT I 


Bruchleiden 


heilt ohne Operation und Berufsstörung Dr. med. 
Lausch, Berlin, Dresdenerstr. 97. Auswärtige 
brieflich. Prospekte gratis. 


Ingenieurschule zu Zweibrücken N 


Der Direktor: Paul Witisack. 


N 


Frisch gebr. Kaffees 


a Pfund 0,80, 1,00, 1,20, 1,40, 1,60, 1,80. 


Cacao, garantiit rein, 
a Pfund 1,60, 2,00, 2,40 
empfiehlt 


Paul Rehb 
Telephon 1636. 


ein, 
Friedrich⸗Karlſtraße 37. 


ermtethungs- Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


Iriedrichſtr. 3, 1 Tr., eine Wohnung mit reicht, 
beh., Sonnenſ., z. 1. April zu vermiethen. 
Grabowerſtr. 30, Nähe Königsthor, 1 u. 3 Tr., 
Wohnung v. 4 Bit, Kab. Badeſt z. 1. 4 zu verm. 
Pionierſtr. 4, Sonnenſeite, nahe d. Falkenwalderſtr. 
4 Zimmer, Bade⸗ u. Mädchenſtube, vreiswerth zunt 1. 4. 
Deutſcheſtr. 20, Wohnn 4 
Badeſtube und allem Fuer een 
König⸗Albertſtr. 37, Ede Ralier- Wil Impia$, 
eine herrſch. Wohnung v. + Zinm., Be uber 


zum 1. April zu vermiethen. Näheres im Eckladen daſelbſt. 
. Fa 2. 2 Stuben, 


; 3 Stuben. Kronprinzenſtr. 12, Stfl., ut. r. Zubh 3. 1. 4. Näh. v. p. r. möͤblirtes Zimmer mit fep 
Reue⸗Straße 5d, 3 Stuben und Zubehör ſofort 7 4, 2 Stub. u. Zubeh. zum 1. April z. 9 jet N 
per 1. April. Preis 24, 7 und 20 allt. 19 I eine Vorderwoßn. 3. 1.4, 2 bern vermiethen. ö 


Roßmarktſtr. 17, Vorderh. 3 Tr., 3 Stub., Küch⸗ = jan 
a nein. Näheres 2 W. ii muhrſir. 8, amd. 4 au-vermiethen, Näheres 2 TE 
2 Stuben zu vermiethen. Fuhrſtr. 8, zu vermiethen. Näheres 2: 
Bogislanite. 13, u. Zubeh. an ruhige Leute z. 1. 4. 1. v. Saunierftr. 26, Stube, Kam. Küche z. I. April 


Fuhrſtr. 8, m. Küche 3. 1. März z. verm. Näh. 2 Tr. —— 40, m. Küche, Entr., Kloſet, z. 1. Avril. 
une] N eee ee. Zu 
mit Zubehör zu vermiethen. 
7 
Splittſtr. 4, Ecke Königs ſtr., Wohnung von 3 n. Burſcherſte. 40, Stube. Kam, Rüde a. 1. April. _ 
Dontlabltr. 18, U. Zubeh. GE ruhige Leute 3. 1. K. 2. . N. zu 
Bellebneſtr. 36, 1. Etage, ftbl. Wohn. v. 3 Stub. u. vermiethen. Näheres b. Wirth Vorm. v. 9—12 Uhr. 
Zubeh., Sonnenſ., ſchöne Ausſicht, ;. 1. 4. 1 v. Pr. 35 Ab —= eg rien Han ee en 
DLL 25 
Möblirte Stuben. 


wie haſt Du mich erſchreckt, alter Schwarz!“ | 


Bau einer neuen Turnhalle Schlosser- Innung. 


Th. Klawitter, Kfm., K 


Preußliſcheſtr. 18 Whnkl. 2 St., K., G. z. 1. 4. N h r. 


Alte Salhenwalderfr. 15, v. I. l., 


werfen. geb N 

Zur Bain de e e Sine 
Heute über acht Tage I 
oder Ihnen die 


Er wandte ſich kurz ab und ſchritt r 
felbein, während Weiland ebenfo ellig er 
ihn jetzt wartenden Reichmann folgte. ; 

„Obs wahr iſt ?“ murmelte Meiſe, zwiſchen den 
wogenden Kornfeldern dahinſchreſtend, „eb er 
wirklich einen Narren gefunden, der im das 
Geld herleihen will? Ach was, ich glaub's nicht, 
iu dieſer ſchlimmen Zeit, Geldnoth an — 
Enden, — hält jeder das Seine im Sack. Kö 
mir gefallen, nun ich ihn ganz ſicher in der € 
habe, ſollt' ihn ein anderer herausziehen ? N 
meine Frau ein garſtiges Geſicht machen, hat Me 
ſich doch ſchon gefreut wie ein Kind auf Ale 

chtigen Sammetmöbel und auf den großen 
Spiegel, worin ſie ſich von vorn und von hinten 
beſchauen kann.“ 
1 115 ui ha ze und 
N m, im auten Selbſtgeſpräch N 
lirend, weiter. — 


„Ich habe die beiden letzten Oypotheken an 
Haus und Hof, wovon ihm kein Stein mehr ge⸗ 
bört. Hab' geſchworen, mein Weib und meine ſchmucke 
Tochter in das ſchöne Haus da hüneinzuſetzen 
und ihnen alles ie was drinnen iſt an 
Herrlichkeiten. n ich's nur ganz genau wü 
ob er ein Kapital bekommt! — . 


Er prallte wirklich einen Schritt zurück, als 
urplötzlich bei einer Biegung des ſchmelen Weges 
der Hauſtrer vor ihm ſtand. 

„Biſt doch ſonſt nicht fo ſchreckhafter Nat 
Konrad!“ grinſte Konrad, auf ſeinen Stock [4 
lehnend, „was haft Du bier in den Feldern herum⸗ 
zulaufen ? Viſt doch kein verliebter Jüngling, 
welcher Verſe macht.“ 


Faortſetzung folgt.) 


Unſer College, der Schloſſermeiſter Rlienert in 
Podefuch, ist geſtorben. Die Beerdigung findet morgen 
Donnerſtag, Nachmittag 4 Uhr, ſtatt. Wir bitten uniere 
Mitglieder, ſich jo zahlreich wie möglich an der Leichen⸗ 
folge zu betheiligen. 

Stettin, den 2. März 1898. 


Der Vorſtand. 
— 2 
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‚Verlängerung des Lebens 


werden erreicht durch Tragen des berühmten 
Volta⸗Kreuzes 


Bei Perſonen, die ſtets das Volta⸗Kreuz tragen, 
arbeiten das Blut und das Nervenſyſtem normal und 
die Sinne werden geſchärft, was ein angenehmes Wohl⸗ 
befinden bewirkt, die körperliche und geiſtige Kraft wird 
erhöht und ein geſunder und glücklicher Zuſtand und 
dadurch die Verlängerung des für die meiſten 
Menſchen allzu kurzen Lebens erreicht. 

Allen ſchwachen Meuſchen kann man sicht 
genug zurathen, immer das „Volta⸗Kreuz“ zu 
tragen, es ſtärkt die Nerven, erneuert das Blut 
und iſt in der ganzen Welt anerkannt, ein unver⸗ 
gleichliches Mittel zu ſein gegen folgende Krantheiten⸗ 
Gicht und Rheumatismus, Neuralgie, Nerven, 
ſchwäche, e kalte Hände und Kühe: 
Hypochondrie, Bleichſucht, Aſthma, Lähmung, 
rämpfe, Bettnäſſeu, 1 { 
rhoiden, Magenleiden, Influenza, Huſten, Taub⸗ 
2 und Ohren ſauſen, Kopf und Zahnſchmerzen 
u. * 10. 


Frauen, Mädchen ut 


ſollen in kritiſcher Zeit ſtets das Volta⸗Kreuz tragen, 


deun es lindert faſt immer Schmerzen, bewahrt durch 
einen elcktriſchen Strom vor üblen Folgen, die ſchon 
ſo manches junge Leben in dieſer kritiſchen Periode 
dahinrafften. 


Preis per Stück nur Mk. 1,20. 


beſteht aus 3 Elementen, daher dreifach 
Wirkung. 
Preis per Stück nur Mk. 3,—. 
Für Israeliten Volta⸗Sterne zu gleichen Preiſen. 
Gegen Einsendung des Betrages und 20 Pf. für Porto 
(auch Briefmarken) poſtfrei. Nachn. 20 Pf. mehr. 
mungen werden ſtrafrechtlich verfolgt. 
Mau hüte ſich vor werthloſen Nachahmungen 
lr kaufe nur bei der gerichtlich eingetragenen 
Firma: 


MI. Feith, Berlin, 


Alexander⸗Straßßſe 14a, 


Neu! Doppel-⸗Volta⸗ Krenz 


Gebrannte Caffee’s, 3 


garantirt reinſchmeckend, per Pfund von 80 .n—1,8) A 


Cacao 
per Pfund von 1,40 % 2,40 Ak empfiehlt 
Otto Winkel, Brett. 11. 


Läden. 


Sqhilerr. 15, Laben mit Mohmmg zu vermieten: 


* 


Geſchäftslok ale. 


Hohenzolleruſtr. 12 alte Bäckerei m. Wohn. z. 1. 4. N. y. 


Kellerwohnungen. 


Pater Wilheluiſtr. 


Ir 

cin mehr. 
ihnen Suche ba e 

welche mein find nach dem geſetzlichen Pfaudrecht.s 


Hämor⸗ 
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Bitte. 


Die Wittwe Auguste Müller 
geb. Manske, Gr. Wollweberſtr. 43 
iſt ganz mittellos, arbeitsunfähig und fa. 
erblindet und bebarf dringend der Unter. 
ſtützung. Die Expedition unſeres Blattes 
nimmt Beiträge gern entgegen. 


Bis jetzt gingen ein: 
M. S. 1 Ab 


— BR 


Statt besonderer Meldung. 


Die Beerdigung meiner lieben, mir unver⸗ 
geßlichen Frau findet am Freitag, Nachm. 
4 Uhr, von der Leichenhalle des Nemitzer Fried⸗ 
Hofes ſtatt. 
5 Leese, Rektor. 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Knabe: W. Eilert [Greifswald]. 
Geſtorben: Karoline Luwe geb. Tegge, 76 
Jatznickl. Anna Thurmann geb. Lorenz, 31 
Anklam Rentier W. Schultz [Schwerin]. 80 

meiſter Ludwig Baltz, 64 J. [Rambin a. Rg.]. 

Juſtizrath Miof. Dr. Carl Haeberlin Salewa 


Lebensverſicherungs⸗ K Er ſparnis⸗ 
Bank in Stuttgart. 


7: 514,2 Millionen Mark. 
1891: 34,9 Millionen Mark. 


© Gegründet 1954. 6 
0 Unter Staatsaufſicht. @ 


Verſicherungsſtand Ende 189 
Neue Verſicherungsanträge in 


” 9 9 1892 40,3 ” * 
” ” „ 1893: 412,0 ” ” 
” ” „ 1894: 18,1 2 ” 
” 75 „ 1893: 32,0 ” 55 
75 7 „ 1896: 33, 2 77 
7. 5 „ 1897: 57,1 „„ 77 


IIXXV. Internationaler Maschinenmarkt. 


Der Breslauer laudwirthſchaftliche Verein verauſtaltet nach vierunddreiß igjährigem günſtigen Erfolg 


Weinbändler Carl Görs, T5 [Greifswald]. Sattler⸗ wiederum und zwar: 


meiſter Wilhelm Geske, 60 on Klempner⸗ 
melſter C. Johannes sen., [Greifenhagen l. 
Schmied Carl Steinhauer, 52 S Topofaaftl. Georg 
ni 22 J. [Neuſtettinl. Tanzlehrer G. Wieck, 
68 J. [Stralſundl. Töpfermeiſter Theodor Hahn, 
69 J. [Stralſund ]. Wilhelm Treptow 8 Walter 
Nike [ Stolpl. Adolph Strelow, 34 J. [Garzl. 


Der neu begründete 


Bezirksverein Altstadt 


— den 3. März, 
Abends 8 Uhr, 
im Börſen⸗ Saale 


bine erſte größere 
| Verf ſammlung 


a, zu 5 die Mitglieder und alle Bürger der Altſtadt 
erdurch eingeladen werden. 
i Tages Ordnung: 

1. Die neuen Stettiner a Vor⸗ 

— des Stadtverordneten Herrn Maurermeiſter 
Ess. 

2. Verſchiedene kommunale Angelegenheiten, 
beſonders die Altſtadt betreffend. Reſe⸗ 
renten die Stadtverordneten Herren Kurs 

Malkewitz. 

3. Poe n aus der Verſammlung und freie Be⸗ 
prechun 

4. Aufnahme neuer Mitglieder. 

Um zahlreſchen Beſuch bittet 
Der Vorſtand. 


Meine Konditorei, 


Eckgrundſtück, das einzi 51 am Platze, beabſichtige 
unter ſehr günſtigen Bedingungen per bald zu 


verkaufen. Daſſelbe eignet ſich auch ſehr gut 84 
Bäckerei. Offerten u. © G. an die Exp. d. 
Kirchplatz 3. 


Ein Milch-, Butter ⸗ Bir Küſe⸗Geſchäft iſt 


billig zu verkaufen 
18 Saunierſtr. 33, Laden. 


Hotel. 


In einem Höhenluftkurort, Dresden alle 
10 Min. Verbindung, iſt ein großes Haus 
mit 21 Zimmern, Küchen, Waſch⸗, Bade⸗ 
und Mädchenkammer, mit Eentralhetzung, 
eleetriſchem Licht und Waſſerleitung, preis⸗ 


werth zu verkaufen. Offerten unter J. II. 
100 poſtlagernd Dresden⸗Blaſewitz erbeten. 


wo höh. Kuabenſchule enth. 5 
ö u —- jägdberechtigt — verk. 8 einſchl. Ind. 


Ein Reſtaurant, 


Conditorei und Cafe 


(auch Bierausſchank), in beſter Lage an der verkehrs⸗ 
reichſten Straße der Stadt, iſt ſofort zu verkaufen. An⸗ 
zahlung nicht unter 8000 Mark. Reflektanten wollen 
ſich an mich wenden. 

Dunker, Privatſekretär, Bergen, Rügen. 


Mein lucrat. Stadtgut, 


70 Klm. von Berlin entf., 5 5 9 
Morg. mit gut. 


ſehr billig für 104,000 Mark 
Pr 80,000 % Anz. Aust, 7 unter S. 1 
h. Hennig, Deſſau, 
Bismarttſtraße 18. | 


Re 
Traurige Thatsache 


wu kämpfen haben ! Jeder, dem das Wohl seiner. Nächsten 
am Herzen liegt, lese unbedingt das MOM erschienene Zeit« 
gomässe Buch: „Die Ursachen der Familienlasten, Nahr- 
wugesorgen und den Unglücke in der Ehe, sowie Rathschläge 
und Angabe natürlicher Mittel zur Beseitigung derselben“, 
Menschenfreandlich, hochinteressant und belehrend für Ehe. 
leute Jeden Standes. 80 Selten stark. Preis zaur 39 Pt., 
weon 8 gewünscht 20 Pf. mehr (auch in 5 a0 
J. Zaruba & Co., Hamburg. 


See eee 
53000 Jahrgänge 


1895, 1896, 1897 


von: Ueber Land 5 Meer, Gute Stunde, Garten- 
laube, Universum, Buch für Alle, Illustr. Wolt, 
Fliegende Blätter, *Meggendorfer à ® Mik., Da- 
heim, Das neue Blatt, Modenwelt, Heitere Welt, 
*Hausfreund und Berliner illustr. Zeitung, gut 
erhalten, geben ab zum Preise & 1,50 Mk. 


Die mit * bezeichneten Journale sind nur Jahrgang 
1896 vorräthig. 


Dessert-Waffel 


Germania, Commandit-Gesellschaft für 
Journal-Lesezirkel, 
Berlin, Besselstr. 11a. 


mit Origineal-Füllung. 


Hannoversche Cakes-Fabrik 
-» H. BAHLSEN.- + 


ue, nz Hude 


am S., 9., 10. und 11. Juni 1898 
in Breslau eine Ausſtellung und einen Markt von land⸗, forſt⸗ und hauswirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen und Geräthen. 


Programme und jede etwaige gewünſchte Auskunft 3 45 grafdinensMusftelfuugs- und Markt 
Commiſſion zu Breslau, Matthiasplatz 6; an dieſelbe z. 3 Generalſeeretärs Oekonomierath 
Dr. Kutzleb find die Anmeldungen bis ſpäteſtens 31. März 10 richten. 

Verſpätete Anmeldungen finden keine Berückſichtigung. 


Breslau, Januar 1898. 
Der Vorſtand 
des Breslauer landwirthſehaftlichen Vereins. 


Berliner 


Pferde- otterie 


[Ziehung unwiderruflich am 10. März 1898, 
3233 Gewinne, Werth 


102,000... 


3 M., bes und Liste 30 Pf., auch gegen Coupons 
u 5 Brietmarken oder unter Postnachnahme, empfiehlt das 


„@eneral-Debit 


Cam Heintze, 


Berlin W., Unter den Linden 3; 


Karl Riesel’s 
Gesellschattsreisen. 


Orient ». Apriı 18. Mat, 40 Bass: 1050 mx. 
Nord-Afrika e. märz . April, 34 Tage 1150 M. 
Spanien . märz — 26. April, 45 Tage 1600 mu. 


Italien . Neapel 6. April und 26. Mal. 
Zehntägige Gesellschäftsreisen zur 


1900. Pariser Weltausstellung 1900. 
2, Bethelligung für Jedermann 
durch monatliche Zahlung von Mk 10.— in 28 Raten. 


Spezialprogramme für diese Reisen sind gratis und frauko zu beziehen durch 


Karl Riesel's Reisebureau, 


Berlin NW., Unter den Linden 57. 


WBein-Berfteigerung zu Trier. 


1000  Fuder : Wein, 


eigenes Wachsthum der Verſteigerer, aus den 
beiten Lagen der Moſel, Saar und Nuwer 
des Jahrganges 1896 tommen an den Tagen vom S. bis 
18. März zur Verſteigerung. 


Einladung zum Abonnement auf die 


Jlluftrirte I Zeitung: 
Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. 


Viertelfährlicher Bepugspreis 7 Mark; Heſtellungen bet allen Buchhandlungen und Pofanſtalten. 
Probenummern verſendet Koftenfrei die 


Expedition der Alluſtrirken Zeikung in Leipzig, 


Keudnißzerſtraße 1—7. 


Petroleum - Motoren 
„Herkules“, 


Langensiepen’s Patent. Petroleum-Ventil- 
Motoren für gewöhnliches Lampenpetroleum. 
Solaröl, Kraftöl ete, Langensiepen’s Patent. Gas- 
und Benzin-Ventil-Motoren! 


Vorzüge: Auffallend einfache Construction; 


sichere Funktion; gleichmässiger Gang; 
keine Schneilläufer. In stehender ee, liegender 
Anordnung. Wissenseh. Prüfung. Deutsche Landw. (ies. 
Berlin 1894 prämiirt. 
Prospecte und Ausarbeitung von Projekten. kostenfrei! 


ich. Langensiepen, 


Maschinenfabrik Metall-u. l isenytesserei, ‚Magtleburg-Buc kan 21. 


findet. 


Zuckerrübens amen. 


Soweit der Vorrath reicht gebe ich meinen Elite⸗Zuckerrübenſamen, welcher die beſte 


Bekanntmachung. 


Da es mir trotz größter Anſtrengung nicht möglich war, mein Geſchäft aufzulöſen, To 
ſehe ich mich genöthigt, daſſelbe in unveränderter Weiſe weiterzuführen. Ich werde aber, um 
Ein größeren Umſaß zu erzielen, meine anerkannt guten Stoffe zu jo außerordentlich 

illigen Preiſen abgeben, daß es ſich für das bedarfhabende Publikum gewiß lohnt, mein 
Be an dem etwas entlegenen Heumarkt aufzuſuchen. 

Außerdem habe ich mich entſchloſſen, bei Baarzahlung 3% Rabatt zu bewilligen. 
Die im Schaufenſter ausgelegten Stoffe entſprechen bezüglich des Preiſes allen übrigen 
Artikeln. Die Auswahl in den neuen Frühfahrs⸗ und 
Paletots und Hoſen iſt fo enorm groß, daß gewiß Jeder feinem Geſchmack entſprechendes 


Ernst Jung, 
Tuchhandlung nnd Herren⸗Konfektion, 


ommerſtoffen zu Anzügen, 


4 Heumarkt 4. 


Gewähr eines hohen Ackerertrages bei höchſtem Zuckergehalt in der Rübe bietet, in natur⸗ 


trockener, ho 
frei Waggon 


keimfähiger Waare zum Preiſe von Mark 28,00 per 50 Kilo Netto inch Sas 
ier, unter näher zu bereinbarenden } 


hlungs⸗ Bedingungen ab. 


Erſte Schleſiſche Rüben ſamenzüchterei 


H. Rohde, 


Kurtwitz. 


WSPINDLER 


BerlinC. und 


Spindlersfeld 


Brüsseler 


Chem 


Waschanstalf. 


Färberei und Reinigung 


von Damen- und Herren-Kleidern, sowie 
von Möbelstoffen jeder Art. 


Waschanstalt 


für Tüll- u. Mull-Gardinen, echte Spitzen etc. 


| Reinigungs-Ansitalt 


für Gobelins, Smirna-, Velours- und 


Färberei und Wäscherei 
für Federn ı und Handschuhe. 8 


STETTIN 


u Breitestrasse 14. 
Färberei und 


bei Coepenick 


Teppiche. 


ische 


Waſſerdichte Pläne 


aus imprägnirtem, rein leinen Segeltuch, fix 
und — 1 , n 


waſſerdichle Pferdedecken 


0 N (Erſatz für Lederdecken) 
aus Keen Segeltuch, mit Ri ge Schnallen 
und Oeſen, von 1 6,50 


Strohſäcke, Marquiſendrell, 
Bindfäden, Sack band 
offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sad- und Planfabrif, 
Neue Königsſtraße 1. Feruſpr. 325. 


2 guterhaltene Heckbauer und 
6 kleine Bauer 


ſind zu verkaufen 
Kl. 


Domſtr. 10a, 3 Tr. rechts. 


Echt Münchener Leistbräu-Sedlmay r 20 Fl. M. : 
echt Nürnberger, Gebr. Lederer 20 Fl. - 3, 
echt Kulmbacher Exportbier- 


Mönchshof 20 Fl. - 3, 
echt Budweis Exportbier (Pilsner) 18 0 3. 
ft. Bock-Ale, goldhell 24 Fl. 3. 
fi. Pilsner Bräu, Crystall Berlin 26 Fl. - 3, 
ii. Pilsner Bräu, Bergschloss 28 Fl. - 8, 
ff. Pilsner Bräu, Elysium 92 FH. 9 
dunkles Exportbier, Moabit 30 Fl, - 3, 
dunkles Klosterbräu, Moabit 28 Fl. & 
ff, Kronenbräu, Elysium 30 Fl. - 3, 
ff. Lorenzbräu, Stralsund 30 Fl. - 3, 
Stett. helles Tafelbier, Bergschloss DE 2. 
Stettiner helles Tafelbier, Bohrisch 36 Fl. - 3, 
Doppel-Malzbier, Wilh. Conrad 30 Fl. - 3, 
echt Grützer Exportbier 30 Fl. 3, 
echt Berliner Weissbier 36 Fl. - 3, 
echt engl. Porter und Ale 11 Fl. 3, 


echt Harzer Sauerbrunnen 20/ Fl. M. 3,20, 
frei Haus, Flaschen ohne Pfand. 
Kleine Gebinde mit Spritzkrahn billigst. 


Oscar Brandt, 


Preussischestr. 113, zwischen Kaiser Wilhelmstr, 
und Friedrich Carlstr. 


wer Für Schneider. wg 
Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Sa und 1 910 
hölzer vom beſten Holz billig Schuhſtr. 4 


Ein Lehrling 


kann in meiner Buchbinderei ſofort eintreten. 
R. Grassmann, 
Kirchplatz 3. 
Wirklich gute Rochſchneider, 


die auch einen guten ſchwarzen Rock machen können, verl. 


A. M. Studemund Nachflg. 


Konfektionsarbeiterin 
auf beſſere Arbeit findet dauernde Be⸗ 
ſchäftigung 

Gr. Wollweberſtr. 17, 1 Tr. l. 


| 


Wir suchen für den Verkauf unserer spanischen 
Südweine (Sherry, Malaga, Madeira, 
Portwein etc.) geeignete Vertreter mit Ia. 
Referenzen. Vazquez Santos y Cia. Jerez de la Fo, 
Spanien). 


1 geübte Plätterin 
auf Glanzplätten ſucht in wie außer dem 
Haufe Beſchäftigung 

Frau Kossak, 
Fichteſtr. 11, Hths. part. l. 


| Lebensſtellung 


ietet ſich tüchtigem Kaufmann durch die Uebernahme 
iner Filiale der Nahrungsmittelbranche (Verſand und 
Detailrerkauf) in Stettin. Der Bewerber muß gut 
mpfohlen und im Beſitze eines Kapitals von 10,000 % 
ſein, die er als Sicherſtellung für das Waarenlager als 
Einlage zu leiſten hat. Einſendung der Photographie 
erwünſcht. Nur ſehr ausführliche Offerten mit Angabe 
der bisherigen Thätigkeit, der bisherigen Domizile und 
der l finden Berückſichtigung; ſie ſind 
unter BB. U. an die n von 
7 8 L. Dauhe 25 Co. in Berlin W. 8 zu 
lichten. 


Centralhallen. 


heute Donnerſtag: nik 
Wiederbeginn der 
Spezialitaten⸗Vorſtellungen. 


Anfang 8 Uhr. Kaſſeneröffnung ½8 Uhr. 
Nach der Vorſtellung im Tunnel bis 12 Uhr: 
v Frei⸗Konzert. u 
Täglich: Vorſtellung. 


Mellerne Teer 


Donnerſtag: Bous giltig. 
N Jugendfreunde. m 
Freitag: Bons giltig. Beneſiz 

= Hermann Piehs. 
Novität! Zum 1. Male; Novität! 
e Logen brüder. 
Sonnabend: Kleine Preiſe. 
Ber Kenn. 


Stadt- Theater. 


Donnerſtag: S. I. 4 Uhr. 
Schau ſpielpreiſe. nes „haufpielpreife, 


Freitag: S. II. Er Hedwig v. Andersen. 
Opernpreiſe. Tannhänſer. Dyzdk. in Zahlung. 
Concordia - Theater. 


W Halteſtelle der electriſchen — 2 
Heute Donnerſtag, den 3. März 1898: 
Gr. Zigenner⸗Jeſt, verb mit Gr. Coſtümfeſt⸗ Ball. 
1 u.⸗Lager. Gr. Ballet⸗Divertiſſem., ungar. 
eive m. echt. Paprika⸗Goulacz⸗Eſſen. Die Muſit w. v. 2 
Kapellen ausgef. Von 9—11 Uhr: Auftr. ſämtl. Specialit. 
Anf. 8 Uhr. Zigeunerumzug 11½ Uhr. Morg. Freitag: 
Gr Künſtler⸗ ⸗Speclalit.⸗Vorſt. Anfang 8 Uhr. Kl. Preiſe. 


Gelddarlehen 


zu A, 5, 60% ö 
erhalten Perſonen jeden Standes zu aunehmb. Bedin⸗ 
gungen, rückzahlbar in Quartalsraten, Bank⸗ u. Wechſel⸗ 
geſchäfte, Couvertirungen, Intabulationen ꝛc., ſowid 
vertrauensvolle Vermittlung für Kavaliere, Offitzere, 
Beamte, auch Damen, werden auf diskretem Wege ande 


geführt durch die 
Buda er Aligemeine 


wonpeft, Reestemötigaffe 
Retaurmacke erbeten. 


min, 


